
 

 transpress



 

einen Moskwitsch 322

 TRANSPRESS |

VEB Verlag für Verkehrswesen Berlin



  



 

Vorwort

DiesesBuch willzweierlei erreichen,Eswill Siemitden spezifischen.| 'haften desMoskwitsch412 vertrautmachen,damitSiedie-
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Fahrzeugvorstellung

DasInteresuntese aueinem Persmenkrftwagendürftenfürden.
Interessenten die technischen Parameter sowie (o-
FahreigenschaftenimSommer- undWinterbetrieb,die
merkmale einschließlich Komfort und die Unterhaltungskosten

‚sein.el
oder jenen Fahrzeugtyp unter Umständen,welcheeees
enFangen wir mit Letzterem an.

 

Die Moskwitsch-Baumuster

Der Moskwitsch 412 —eo.

 

KonalleundEinstellwerter. FellamaISeanHe j
überstellung(Tab. 1-1) einige markante ParameterderMosk-
witsch-Reihewiedergegeben werden,aen

Aunrkonza machenwäre Mrz aufden Da

endes Modenltch 41,
ähnliche Werte.MitzweiPersonenbesetztkann erkennzeichnen

zusätzlich 200 IrGepäckIragen. ‚Dasist möglich, weilerbeiglei-
2

 

 

 

 



 

1857 1857 1837
7 =
75 ı 5

 

chem Triebwerk und Fahrgestell mit stärkeren Federn aus-
gerüstet ist.Ber Mack

 



 

ersten Stufe), so sammeltsich in diesenZeiten genügend

und derMoskwitsch434um 20Millimeter höherund beideBau
muster um 30Millimeterkürzer sind alsder Mos 42,

 

  

Sicherheitsmerkmale

ZweiFaktensindheuteinternational mitbestimmendfürdenWert
eines Kraftfahrzeuges: die innere und dieäußereSicherheit. Zur
inneren Sicherheii alles das,was den Insassendas Fahren

einen Teil derkinetischen Energie aufnmm

       

  





  

 



   können
Baenallnkanech
dieUnterhaltskosten desFahrzeugs sichtbar. Und dadieMehrzahl

 

 



der Jahrzeugbesitzer im Jahr im Mittelrund 10000
aeusen ; Mos-
‚kwitseh monatlich 300, „.. 350,—-Mark benohat,Datenalle:

   

    
jeder rechtzeitig denken, denn auch einstehende ’
'schleißt, vielleicht mehrnochalsein ständigbenutztes. _
Zum Fakt »Unterhaltungskostenssei zusätzlich noch folgendes
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4reichwel, ach eenWithaTurn
. kleidungenabzunehmen, den Innenraum der Türenzu kontrol-
en

ın Türen laufenden Seilzügezu ‚ten gegebenenfalls

nachzuspannen.
ensich gern. Auch sie kann
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Ergebnis DieseKontrollhinweise — sieoßen sichnocherweitem— mi
nr alsHinweisfürdie Selbstinitiative w Seauchnur   
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spart. We agemal, daedgeAa
durchdrehenden Rädern usw. beweisenzu
Gead a ving Tan erlaen SaeaVeraie
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Fahreigenschaften und Fahrpraxis

Spezielles vom Motor

  

ne Aus daAbscini eohnieo Daten, Kontroll- und Einstell-- ‚edhnische Daten, Kontroll undKiste   
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Yeitung wieder ahflle. isorltiylachverlafende
v EEEI

Aussage des Diagrammsist beachtenswert.
nämlich, daßder Motor beidenerwähnten2200 min”! schon r
33 PSleistet.|ungecr

ls manhier im 3.
eeee
diewiraufder ebenenStreckeaber garnicht benötigen.
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messer erwerben und diesen mach der inde: Regelbeiliogenden
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agazität.

 

direie daß sie den Startvorgang nicht mehr durch-
Steht.Welche Kapazitätsverluste’allein diewinterlichenTampe-
raturen zusätzlichmitsichbringen, gehtaus”Abbildung 1—-5

a
BatterieeieenSind
Zündkerzenund U   

 

ennengelernt. n s
weiter sich von den Motoren
unterscheidet. Tabelle 1-1 Fin udrinAnkegt
u.a. aus,daßdieLeistungdes Moskwitsch-412-Motors rund
50Prozent höher t als diedesMotors vom Typ 408. Und das
wiederumist bei der mır um rund5 Prozentgrößeren Fahrzeug-
Gesamtmassedes Moskwitsch 412die Ursache fürdie wesentlich
eeeueen.

30

   



Drehzahlen und Kraftstoffverbrauch

‚Im Abschnitt »Normalverbrauchsist ineiı Diagramm(s. Abb.
2—I) deree412 sichtbar
macht undim Garching Hit, 3 Ü
Erhöhungder Gesch it starkansteigt.
Fernverkehrsstraßlen und A, zulässigen
keiten fährt, muß mit einem Verbrauch von Litern
Kilometer und mehr rechnen.

zoußichjedoch aaehlichseln] ı Streckenänd
‚Stelltsichauch h niedrigerer Verbrauch ein,so bleibt 1
nichts weiter übrig, als den Verbrauch vondenBn 



Normale

ergaser-Werkstatt feststellen

zu

lassen. DieMeßmethodeistim

   dee Moskuitsch412und ner ] en
abgesehen davon, Geachomnesndenn -
(SYO) auchgurnicht n
Krafistoffv.erbrauchundamsind also zweierlei,

 



   
  

Auf winterglatter Falırbahn heißt es, den Moskwitsch 412 vor-
sichtigzu handhaben.Hiermachtsich seinenachgiebige Hinterrad-
führung mit dernur von den längsliegenden Blattfederngeführten

leicht eng=en ieRichtungznicht: weg und manmı 1, um zu
halten, Wasdaraus entslehen kann, kann richjederHahrer vor-

aBekit ee selbst vorsichtiger Dosierung,'verstärker besteht, hei
der Bremskraft die Gefahr, daß die Räder blockieren. Und das
erhöht noch den Rutscheffekt. Die einzige erfolgversprechende
Maßnahmeim Winter ist, vorsichtig zu fahren; noch vorsichtiger
als sonst. Daran sollten sich beizeitenvor allem alle diejenigen
gewöhnen, die vorher einFahrzeugmitVorderradantrieb (Trabant,
Wartburg)gefahren haben und dessen Verhalten auf winterglatten.

All anderenVerhaltensweisenanf winterlichen Btraßen, wie ie
mals ruckartig lenken, schalten, beschleunigen, bremsen n. a.mı.
erwähnen wir nur der Ve eit halber. Esgehört ja zum
Grundwissen jedes Fahrzengführers.

 

 

 

eeaena
dieFahrbahn ist trocken undsauber. Aufglattenoderschmierigen
‚Fahrbahnen ‚empfiehlt es sichwiederum,langsamerzufahren.ee

denW:.- dannhinten ausbrechen®assonKain,eena

oe...ervon
seien,1aleeyeBieltennnan
mit s en zu können, daßsichderMoskwitsch#12relativneutral

verhält 6 trägt seineausgewogeneMasse,leervorn560kg,
hinten 490 kg, belastet vorn 680 kg, hinten 780 kg, dazu bei,

 

Banden Seenwindproblemeee
'h nicht. Schwerpunkt ‚recl ‚günstig 'erner

»stehte die Lenkung schrexakt, was in Verbindung nitder Masse
desFahrzeugevon über1000kgauchbei stärkensutSeitenwind ein
stabiles Fahrverhaltensichert.

 



Fahrzeughandhabung

Bei der Fahrzeughandhabung spielt das annte Fahrgefühl
eine gewisse Rolle. Es ist nichts anderes, als die Kenntnis vom
Zusammenwirken der einzelnen Teile und Baugruppendes Kraft-
fahrzeugs.DemFahrzeugbesitzer bleibt nichts anderes übrig, als

sieso vorteilhaft,wiemöglichzunutzen.Schen wir uns einigeFak-
ten, die für die Fahrzeughandhabung von Bedeutung sind,etwas
näher an.

Einfahren oder nicht?

‚Jeder neueMotor, obwohl von den Herstellerwerken in deneinzel-
nen Teilen feinstbearbeitet, muß sich erst einlaufen. Das heißt,
alle gleitendenTeile — und davongibt es im Motor eineganze
Menge — müssen sich einanderanpassen,wobeies natürlich Abrieb
‚gibt.Dieser Abrieb wirdzusammen mit demÖlbei den Ölwechseln
aus demSchmierkreislaufentfernt.
Die Betriebsanleitungnennt die Fahrgeschwindigkeiten, die inden
einzelner Gängen während den Pirkchrani nich Ubenschrtien
werden sollen.Das isteine ernstzunehmende Vorsichtsmaßnahme,
diesichaberbezahltmacht. Nicht umsonstsagenerfahrene Kraft-
fahrer undFahrzeugschlosser: »Jebeherrschter undumsichtiger
der Fahrzeugbesitzer seinneuesFahrzeugeinführt, um so länger

 

  

en
ae

 

ee, en
Diesich ausderÜberschrift ergebendeFrageist alsoeindentigmit
au InDosalvorn, Hinzugefügt sei noch, daß insbesondereder

hinterdem Lenkraddaran denken muß, daß der Motor
beim Einfahren immerfleißigdreht, Das heißt, er darf

in= einzelnen Gängen niemals in zu niedrigen Drehzahlen
(s. Abb. 1-4) betrieben werden. Ein rechtzeitiges Herauf- bzw.
Herunterschalten ist darum angebracht.

Warmlaufenlassen oder Warmfahren?

en
it Allgemein sic) Erkenntnisdurchgesetzt,

BRDonnoirnhige Is, den kalkanMotor nachdenBbarten ii
einem kleineren Gang mit etwa halber Höchstdrehzahl_
warmzufahren, alsihn warmlaufen zulassen. Warum? Abbi

34
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TeeAaschnit yDrelnaoinentand Teistnige ist it worden,
daß es auch im Stadtverkehr sinnvoll ist, im höheren Gang zu

3Handbuch BERUFSKRAFTFAHRER, treuspress VEB Verlag für
Verkehrswesen, Berlin 1972, 8. 186 ı

3 N 3» 
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Deutlich fahren

Spurtreu fahren

Linksabbieger

ie Voraussetzung hierfür ist jedoch, daß der Verkehr mit
" Wkunfh area in der sogemansfen Grünen Welle,zügig rollt.
ieeenn enei ven ce Mile
infolge eines weniger flotten Fahrtempos die notwendigen Dreh-
zahlen, die für die hölieren Gänge erforderlich sind, gar nicht
erreicht. Ta diesen Wall ist ca sianrollen, deu ZwoitenBang zu
benutzen, dergegebenenfalls (s. Abb. 1-4) auch einmal bis 70
km/h ausgefahren werden kann. Muß in dieser Situation geschaltet
werden,so ist das kein Problem. Der dritte Gang hat bereits ab
55 km/h Anschluß anden zweiten Gang. Die gegebenenfalls not-
'wendige Beschleunigung ist also in beiden Fallen ‚gegeben, ganz

gleich, ob man im dritten oder im zweiten Gang fährt.

Das verkehrsrechtliche Grundwissen des Krafifahrers steht hier
nichtzur Debatte. Dennoch soll autdas Binfühlongswermligen des
einzelnen Fahrers in das Gesamtverkehrsgeschehen

.daigeAlheißt wie: iegen ı nks is
unter Rücksichtnahmeaufdennachfolgenden Verkehr rechtzeitig
anzuzeigen,
können. Dassrböht,dieSheetimStraßenverkehr.

  

  

Extratourenim heuteschonrelativ diehten Stadtverkehr verbietet
nicht nur dieStraßenverkehrs-Ordnung (StVO), sie verbieten sich.
aus Gründender persönlichen Sicherheit und der Sicherheit der

KesragealgarenGende -F: enus-Fahrspuren
plötzlichaaalnanecbnae wibar

Bein derRegel heikleVerkehrssituationen heraufbeschwört,
“es einfach nicht mehr geben. Der ortsfremde Kraftfahrer
aedaß er gege-
benenfalls entsprechendreagierenkann, ohneanderezugefährden.
Esist derGesundheitdienlicher, einen Umweg in Kaufzunehmen,
als sich und andere in Gefahrzu bringen.

 

 

Lichteignalanlagen gibt es in den unterschiedlichsten Formen.
Problematisch kann das Befolgenihrer Zeichen für den Ortsfrem-
den werden, wenn der Verkehr für die Linksabbi ‚gesondert
geregeltwird und er aus seinem Heimatort dieseForm der Ver-

nicht kennt. Insbesondere mußer in diesem Falle
die notwendige Portion Selbstheherrsehung aufbringen, um sich
vonden bei »Grin« Geradeausfahrenden nicht mitziehenzulassen,
sondern geduldig darauf zu warten, bis die für ihn
Lichtsignalanlage von »Rot« auf »Grüneschaltet under den Abbie-
gevorgang ausführen kann.



anderengrößerenStädten der DDR sind
nieht selten ratlose, umnicht zu. sagen,sichnicht verkehrsgerecht
verhaltende Kraftfahrer zu sehen, die bei nicht freigegebener
Fahrspur nachlinks abzubiegen versuchen und darum auch re-
gelmäßigvon densich korrektverhaltenden Kollegen mit allen
Zeichen des Unmuts auf ihr falsches Verhalten aufmerksam
‚gemacht werden. DasBlinken mit denScheinwerfern ist noch die
gerudateTurm, Also: Augen auf imStadtverkehr, besonders in

ihrer ungewohnten Verkehrsregelung!

i sachgemäßerBedienung hält die Kupplung desMoskwitsch 412.
sehr JangeZeit. Ai eeeaae

gungs- Behandlung
Anisrerworan Gabce beim HaltenvorLieht-

‚oder bevorrechtigten Straßen das Kı‚upplungspedal
Geolen, statt den Galg Heranstndehnsen und dawelben entBad
wieder einzulegen, enaeWEN moglen ui. Emmwien
Unsitte — kann das ‚nur so bezeichnen — bei Fern-

Fernfahrten haben ihren besonderen Reiz. Der Moskwitsch 412
bewältigtsie mühelosund auch wir als Insassen sind mit der
bequemenInnenausstattung zufrieden. Dennoch sollten Fernfahr-
fen Bewpmnnhaf yorbereibet, werden,

Da:ist zunächst einmal die Frage zu beantworten:Wiefahren wir
n neuen Moskwitsch 412? Natürlich nach den Vorschriften der
perBineaaee
dergewünschten G

Ohne
volle Leistung

 



eknmaligkeit BeiFernfahrtenwiaber noch mehr beachtet:sein. Unteranderem

Kontrollen

dasimAbschnitt »Spezielles vom Fahrwerk«Gesagte,denngerade
"hierbeitretendie unterschiedlichsten Verkehrssituationen auf. Gut
beratenist, wersichnicht »jagen« läßt.Einmöglichstgleichmäßiges

bringteinen am schnellstenund vor allemsicher ans Ziel.
Gelegentliche Pausen mit Füßevertreten sind der persönlichen
eeförderndasWohlbefindenwährend

 

Technische Kontrollen desFahrzeugs (s. auch Abschnitt »Selber-
machen«)während derFahrpausen — besseringründlicher Form
vorAntritt vonFernfahrten — sindangebracht. Schonmancher
Halıser Bat Hedi. Keine Mena Onldoilt, algaellt und sin
'Schlimmeres verhindert. Genanntseien nur die Kontrolle des
Ölstandes im Motor, der Räder aufschleifende Bremsbacken, der
‚Reifen auf genügend Luft u. a.m.
eeee
Ohren gespitzt haltenund anf nicht: Geräusche
‚achten. Sie kündigen inder Regel sich anbahnende Pannenan.

 

Geräusche dieserArtunbeachtet, bleibt man unterwegs liegen und
mußinfremdenOrten mühevollHilfe suchen, diegewöhnlichnicht

‚ leichtzu bekommenist. Außerdem kanndasBeheben desinzwi-
schen größer gewordenen Schadens den Ausfall des Wagens für
mehrereTage kosten.

Bremser

BeimMoskischa3 mit: Bremskraftverstärker muß nıan vom
verstehen alsbeiFahrzeugen,die diesenVerstärker

n ‚Exverstärkt <  Bremskraft in derTat erheblich.

   

  

  

Nichtnur, daß be et
Mengvr,aemBia,onen

‚dernachfolgende Fahrer indie Gefahr gebracht wird, auf-
lıncen. Ueı Hate allem Yielbt derWagenia der Spurein
Zeichenfür sein ausgezeichnetes Fahrwerk. Beider Wirkung der
Bremsen des Moskwitsch 412 — erfahrene Moskwitsch-Fahrer
Beeaentnen
an eeer

due des Bremskraftv Am er



  

  

DaSnIt. seien

‚hierdie feststehenden Faktenerwähnt.
Nach der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung(StVZO) muß die

seminardeHandbramnan21a?vorgskichen,Zatel die mse sind 2 m/s? =
einer Gesehwindigkeit von 30 km/h darf, ausgehendvondiesen
Werten, der Bremswegfür die Fußbremse 6,9 Meterund derfür
dieHandbremse 17,3 Meter betragen. Das giltnatürlich fürebene,
trockeneund normalgriffige Fahrbahnen. Aber ja das Brem-
‚sen, wie wirebengesehen haben, für unserenMoskwitsch 412 kein
‚Problem.Ererreicht dieseWertemühelos undbleibtbeimBremsen
auch inderSpur.
Wasaber,wenn dieFahrbahnen feucht ‚oder garvereistsind? Wie
lang sinddann die ‚Bremswege? Tabelle 1-3gibt darüber Aus-
kunft. Erklärend sei hinzugefügt, daß die in’der dritten Zeile
erwähnte eine Sekunde einDurchschnittswert ist und sich aus
Renktions- und Bremsenansprechzeit zusammensetzt. Während
dieser Zeit rollt; der Wagen natürlichweiter, bei 50km/h beispiels-
"weise rund 14 Meter. Diese 14 Meter kommen zum Bremsweg.
lee. Pi umlasenDalauTaleudee Orenanseneeein biaan

eeengen 8 80
hier zu findenden Werte annähernd dieGesamtstrecke biszum
‚Stillstand des Fahrzeugsdarstellen.
Wirsehenalso,aucheinenochsoguteBremsebraucht mehroder
weniger lange Bremswege. RichtenSie sich. bitteimmerdanach!

  

 

 

Es ist allgemein bekannt, daß ruichende Räderden Bremsyog Bremsmeinode
enDeinsbesondere aber
für nasse oder gar 'ahrbahnen. Also giltes, beim
Beeren
sind, aber geradenochrollen, weil sie in diesem Stadium diebeste
Bremswirkunghervorbringen. Undwenn letzteresmehrmals hinter-
einander, also interyallmäßig,praktiziertwird, wird in der Regel
‚der bei dengeerbenen Fahrbahnverhältnissen ‚mögliche kürzeste
Bremsweg ı
Sicherlichist dasauf nassen, schmierigen oder 'vereisten Fahr-
bahnennichteinfachzuverwirklichen. ‚sollte mandiese
Bremsmethode trainieren. Hierbei dosiert man den Druck auf
‚das Bremspedal so,daß die Räder zwar so stark wie möglich
al ‚ aber noch nicht blockiert werden. Und wenn das

‚als hintereinander Stschicht, sind mit Sicherheit mehrere
eedie unterUmständen entscheidendseinkönnen,
gewonnen.
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Man gewöhnt si Madaich aeKadernach jeden Bros

\ Führungsaufgabe, wenn auch
nur kurzzeitig, immer ieder nachkommen können. Dashält
den Wagen in derSpur,en

möglich abgebremst. Selbst wenn die
Räder dabei kurz blockiert werden sollten, rutscht der Wagen
Dicht unkontrollient ingendwohin, was bei über längere Strecken
blockierten Rädern, insbesondere auf glatten Fahrbahnen,meist
der Fall ist; denn rutschende Räderee
rungskräfte mehr auf.

‚heruntergespült ist, sind sie
ist auch in diesem Falle, wer die Intervall-Bremsmethode be-
herab. Geable derain bsamenSituarionen.

sgesamt: selbst perfekteste Beherrschungder besten
Bremsmethode keinen Kraftfahrer von der stetszu übendenVor-
sicht beim Kraftfahren. befreit.

Der Bremsanlage desMoskwitsch412 machenselbst stundenlange Wasser-
Fahrten im Regen nichts aus. Wehe aber, wenn ein Wasserloch durchte
durchfahrenwerden muß, das sotiefist, daß die Reifen derRüdı

Ithaalwenn be erWagenwischederWaserchlanch au
die Bremstrommeln gericht
‘Daraussollte jeder Moskwritäch-Vahren den Schluß ziehen, nach
‚dem Durehfahren von tiefen Wasserlachen unbedingt eineBrems-
‚probezu machen. Beier nich dabei, Uadie RadbremenBanAnd
und ungenügend
mal äußerst vorsichtig und unterstütztA
nungeprozeDin denee‚dureh mehrm: a von
urzen Strecken mit leicht ätigtem an und somit

schleifender Bremse.

Überholen

‚Schon die Fahrschulen legen ‚Sten Wert darauf, das Überholen
mitall seinenFakten ausführl zuarlanteı und zu üben und so

I6. SiegaiansnmeMr dan eneYorkeehspenden.
'hlüsse zu ziehen. 4
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EeeinBeerBiktungAhrendhnFahmmugenBi
und Stadtstraßenaa
insbesondere vom Gegen al aus
rungab, daßein sicheres Überhalen nurgewährleistet is ad
Sichtweite fürden überholenden Fahrer mindestensdasen
des Überholweges beträgt. Sie tun gut daran, sich auch
Merksatz einmunrägen!

DaEannen,Ne a
yeraus im vierten Gang nur
Überholw ; würdesich \inerhörtin lie Länge

90 km/h betrüge derÜberholweg zwarauchnoch rund 190 Meter,
Im100 Ins Dan put Autebaiiuen elmatl) uum noch rund

eter.
Beurteilen Sie selbst, was vernünftiger ist: Überholen um jeden
‚Preis ‚odereeÜberholen unter Ausschaltung al er Sicher

gelogen
we
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Aahangeyer

richtung

Anhängelast

Anhänger-
Fahrbefrieb

‚einegeeignete StellezumBefestigen des ‚Abschleppseiles ameigenen
Fahrzeug zu finden, Hierfür bietet sich nur ein hinteres Feder-

an, Aber Vorsicht, sie sind empfindlich; sie wurdenja
nicht für den Abschleppvorgang konstruiert. DasAbsel
muß darumso vorsichtig wie möglich und ohne das bekannte
Rucken erfolgen.
Welche gesetzlichen Vorschriften beim Abschleppvorgang zu
eesagt $ 24 StVO, Sie seien darum hier nieht wieder-
holt,

Anhängerbetrieb

Die Camping-)Bewegung, Wochenendgrandstücke u.a. m. reizen
die Pkw-Besitzer, sich einen Anhänger zum Urlaubsgepäck- bzw.
Materialtransport zuzulegen. Dagegen ist im Prinzip nichts ein-
zuwenden, Es gilt jedoch vonvornhereineinige Dinge zu beachten,
um nachträglich nicht enttäuscht zu sein.

Anhängevorrichtungen — sie müssen einer genehmigten Bauart
‚entsprechen — bietet der Ersatzteilhandelan. Ihren Anbau sollte
mander Werkstatt überlassen, denn hierbei sindstatischeDinge
zu beachtenund es istauch die Elektrik richtigzu schalten.

Die Gesamtmasse des Anhängers, beträgt bei ungebremstem
Anhängcr 360 K’logram, bei gebremistemi Aahkager TOO kg; Aus
deBigcmasedeAnhang er muß übrigensmit mindestens

‚Prozent seiner Gesamtmasse, maximal50 kg, auf der Kupplung
a ergibt sich somit, abgestimmt auf die zulässigen
Achslasten,dienichtüberschritten werden dürfen, die mögliche
Nutzlast den Anhänger.eeyordemKaufdes
Anhängerszuüberlegen, was gegebenenfalls in Fahrzeug un
Anhängergleichzeitig transportiert werden soll und darauf den
‚Kauf des Anhängersauszurichten.

 

   

DieFahreigenschaften jedes Fahrzeugs ändern sich im Anhänger-
betrieb. Der Moskwitsch 412 machthiervon keine Ausnahme.
Darumwirdbei Anhängerhetriebdievorgegebene Höchstgeschwin-
enderreicht, ‚Ferner verschlechtern sich die Beschleu-
areach erzögerungswerte, und der Kraftstoffverbrauch

sich, %‚abereine gewisse Geschwindigkeit erreicht, läuft
fast, mühelosmit.Bei Wohnwagen-Anhängernmacht

an ‚gef. der höhere Luftwiderstand bemerkbar.
DieBremswege werden allgemein länger. Zweckmäßig ist es somit,
insbesondere vor Kurvenrechtzeitig zu bremsen. Der ungebremste
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enkingnachinne einschlagen ‚Lenkungnach röch'seinschlagen:
Gesponndreht mach linksrückwärts Öespennwirdwiderausgerichest

Anhänger schiebtdasZugfahrzeug hierbeisehr leicht aus der Spur
und einUnfall ist dieLe
Ein zweiter Außenspiegel an der rechten Fahrzeugseite ist bei
Anhängerbeirieb vorgeschrieben. Die Haltestaı der Außen-
spiegel müssen so langsein,daß die Spiegel die Sieht nach hinten
trotz desbreiten Anhängers gewährleisten.
Einige Beispiele, wie man fährt, wenn man einen Anhänger mit-
führt, zeigt Abbildung1-7.

Motor,BeeGelenkwelle und Hinterachse des Moskwitsch 412
betrieb recht gut. Die Kupplung, dafür

nicht rei, ist schon empfindlicher. Sie mußja auch weit
‚größere Kräfte übertragen,als im normalen Fahrbetrieb auftreten.
Hinzu kommt der längere Reibvorgang beim Anfahren, derbei
der Einscheiben-Trockenkupplung des Moskwitsch mit erhöhtem
Verschleiß undsogarmitErhitzungverbunden seinkann. Ja, cs ist
bobemvorn,die nupplungbei Anhänger-
betrieb unter ungünstigen Fi einen
im Fahrzeug verbreitete. Ist das der Fall, ie hacheeBeh
für die Kupplung. Darum ist es angebracht, das Fahrzeug bei

 

"DER DEUTSCHE STRASSENVERKEHR transpress VEB Verlag
für Verkehrswesen, Berlin1973, H. 5/6, 8 200

s  



Anhängerbetrieb verhalten anzufahren,zubeschleunigen und auch
beimBremsenmit dem Motor gegebenenfalls die Fußbremse zu
Hilfe zu nehmen.
Übrigens erstrecken sich die Garantieleistungen bei Anhänger-
betrieb während der Garantiezeit nicht aufdie Triebwerksteile.

Dachgepäckträger

eedenPkw. ‚Wer

   
ra —sieist in der Regel am Träger vermerkt — sowie die

Betestigungsmöglichkeiten für den Träger beachten. Für den
Moskwitsch 412 sind im Prinzip beide Trägerarten, die mit, einer

Abstützungin derRegenrinne, aber auch die mit einer Gummi-
sauger-Abstützung, verwendbar. ‚Beiletzterer leidet der, Lack des
Dachesbesondersstark. Außerdem kann sich das Dacheinbeulen,
wenndie Spannschrauben zu stark angezogen werdenbzw. die

Igi mamtm.
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Wartung, Kontrolle undR:

 

Natmendige Vorbemerkungen

Die Kraftfahrzeugtechnik ist relativ kompliziert, und nochimmer
eeBekevhıeBuelunaenBabegehen
‚werden können. Betrachtet man|enaen
Ausbildung und Erfahrungeines Kraftfahrzeugfacharbeiters her,
so müßtemanjede Empfehlungzur Selbsthilfe verneinen. Unsere
moderneGesellschaft jedoch entwickeltMenschenmiteinemhohen

Allgemeinwissenund mit polytechnischen Grundkenntnissen und
en. Warum soll es ihnen vorenthaltensein, ihrKönnen
ee,

-ena Sicherheit! Es
kann sein, durcheigenmächtiges,Ken

MeemeneGelahrfirden Kraftahrsongbedizerundie. fahır für denKraft
teilnehmer insgesamt heraufbeschworen wird. Eiern
aaune
einem hohen Verantwortungsbewußtseingegenübersichselbst und
der gesamtenGesellschaft getragen sein. Dieses Verantwortungs-
bewußtseinwird wirksambeider welche Arbeit
selbst aı werden soll. Dabeiüb der einzelnedie

ihm zur Verfügung stehenden technischenasein
technischesVerständnis und sein handwerklichesKönnen. Nie-
mand darf sich dabei überschätzen, weildannVerantwortungs-
bewußtsein zur Verantwortungslosigkeit wird. Hinzukommen der

entstehende finanzielle und materielle Schaden durch falsche
Behandlungdes Fahrzeuges oder unfachgerechten Einbau ‚hoch-
wertiger
Die Entscheidungüber die Selbsthilfe bei Pflege, Kontrolleund
Reparaturwirddemjenigen am schwersten fallen, der aufkeinerlei
isdnpi fen kann. Dahersollte insbesondere für ihn
die ‚gelten, mitkleinen, unkomplizierten Arbeitenzu

beginnen und sich so einzuarbeiten. Das macht sich an einem
neuen Fahrzeug am besten, da imRegelfallehierzunächstPflege
ndKontrolle imVordergrund ‚stehen und echteReparaturen erst
aenet
eine größere Reparatur an, so ist der Weg zur Fachwerkstatt
unumgänglich. Das gilt insbesondere fürdie Garantiezeit.
Es sei besonders darauf hingewiesen, daßmansich bei Arbeiten,
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die wnter dem Fahrzeugausgeführt werden, niemals auf
die benutzten Hebevorrichtungen (Wagenheber o.ä.) verläßt. Es
ist immer notwendig, das Fahrzeug durch. Unterstellböcke
oder Klötze gegen Herabfallen und Wegrollen vorschriftsmäßig
zu sichern. Erst dann darf die Arbeit an. oder unter dem angeho-
benen Fahrzeug beginnen !
Zar Abwendungvon Gefahren jeglicher Art bei Selbsthilfearbeiten
informiert man sich vor Arbeitsbeginn über den Inhalt der ein-
schlägigen Arbeitsschutzbestimmungen, insbesondere der ABAO
361/2 — StraßenfahrzeugesowieInstandhaltungsanlagen für Kraft-
fahrzeuge — (GBl.-Sonderdruck Nr. 657).
Ferner sei auf dieMöglichkeit der Benutzung von Selbsthilfe-
areee
Werkzeugeausleihen, sondern erhält auchfachliche.
die zweckmäßigste Form der Reparaturen.
Desweiteren sei aufdieAnordnung überdieallgemeinenLeistungs-
bedingungen für Instandhaltungsleistungen an
vom 24. 1. 1973 (GBl. I Nr. 3) aufmerksamgemacht, Hier Ist
u.a. festgelegt, daß Arbeitenan der Lenkung und an der Brems-
anlagenurvon dafür qualifiziertenArbeitskräften ausgeführt wer-
‚den dürfen.

Zusätzliche Werkzeuge

Unser Moskwitsch 412 ist mit einem Satz Bordwerkzeug aus-
‚gestattet, dasin der Regel ausreicht, um kleine Pannen un
zubeheben. Für größere Arbeiten empfiehlt es sich, diesenWerk-
zeugsatz durchfolgende zusätzliche und Hilfseinrich-
tungen zuen ‚die man zweckmäßigerweise in der Garage
hinterläßt:

1 Satz Maulschlüsselen ri
L Satz gekröpfte ‚Ringse — mm)
Is ingschlüssel, flach (8-22 mm)
Satz Steckschlüssel/Nußkasten (10-22 mm)

| Satz Schraubenzieher (2— 12 nm)
1 Hammer(ca. |500g

| eeI
1 Satz Fühllehren oder einzeln in den Stärken 0,15und0,40 mn
1 Prüflampe (12 —3 W)
2 verstellbare Unterstellböcke

Holzklötze in verschiedenenStärken (zum Unterbauenoder Vor-
legen)

I Teilewaschbehälter mit Pinsel
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Technische Daten, Kontroll-und Einstellwerte
Wer sein Fahrzeugfachgerecht kontrollierenundreparierenmöchte,
muß die technischen Daten, Köntroll- und Einstellwerte kennen.

 

Hier sind sie:

Bauart Vierzylinder-Viertaktmotor, Reihen- Metor
anordnung, kopfgesteuert mit oben-
‚liegender, über Steuerkette ange-
triebener Nockenwelle \

Hubraum (em?) 1478
Zylinderdurehmesser (mm) 82
Kolbenhub (mm) 70
Verdichtungsverhältnis 3,8
Motorleistung 75 PS (80 PS SAE) bei 5300min”!
'Maximales Drehmoment 11,4kpm (11,8kpmSAE) bei 3000bis

3400 min!
Ventilspiel kalt
533° (um) Auslaß 0,15
ö Einlaß 0,15
Kolbeneinbauspiel (mm) 0,060,08
Höchstzulässiges Kolbenspiel

Mehr der Zylinder. 05 82,08 schee (warz

ann(mm)und 82,0482,05 blau

82,02—82,03 gelb
82,0182,02 gi

Maß; der Kolben 81,99-81,98

 

82,5 und 83,0

1000,025

0,5--0,02

0,025—0,12

0,20—0,45  



Hauptlagerspiel (mm) 0,014—0,057 max. 0,15
‚Plenellagerspiel (mm) 0,020-—0,064 max. 0,15
Schleifmaßeder Kurbel-  Reparaturver- Hauptlager
welle für Reparaturlager-- minderung

Standardmaß  59,973—59,960
um 0,254 mm 39,71959,706
um0,508 mm

_

59,465--50,452
um 0,762mm  59,211--59,198
um 1,016 mm  58,957—-58,944

Pieuellager

Standardmal  52,012--51,998
um 0,254 mm  51,758—-51,739
um 0,508 mm  51,504--51,485
um 0,762 mm  51,250--51,231
um 1,016 mm  50,996-—-50,877

Vergaser Vergaserkammer
5 ste zweite

32

8
23

150
11

1,5
nicht vorhanden

nicht vorhanden 3 Der Düsendurehlng wird durch die Wassermenge r
die in 1 minbei 1000 mm WS Druck und +20 °C durch dieDüseströmt«

50

(in em?) ermittelt,



FördermengederBeschleu-
nigerpumpebei 10Kol-
benhüben (em?)
Gewicht des Schwimmers
P)

Sorteee
des Motors

emperatur bei Öffnungs-

eo 2
Temperatur bei voller Öff-
ae des Thermostaten
{

nichtunter8

133 +0,7

init. nadelge-
eeen
ken

; Hinterachse mit hypoidver-
neAchsübersetzung

 



Bremsanlage

Vorderachse Einzelradaufhängung mit Querlen-
kern, Schraubenfedern, hydrauli-
‚schenStoßdämpfern und Querstabi-

lisator
Einstellwerte der Vorder-
achse (alle Werte gelten
für das statisch vollbe-
Iastete Fahrzeug)
Vorspur Er mm, gemessen 180 mm über

Radsturz 0245 4307
Nachlauf 0

ae \
Die Vorspur wird :an den Seitenspurstangen eingestellt, Radsturz
und Nachlauf an den oberen Querlenkerachsen mittels Beilagen.
DasZulegenoder Entfernen einer 1,5 mmstarken Beilage verändert
den Radsturz um 0°1%.
DerNachlaufwird verändert, indenıBeilagen nuraneinem Befesti-
gungspunkt der Querlenkerachse zugelegt bzw. entfernt werden.
Eine 1,5 mm starke Bei t den Nachlauf um
0°40'. Dabei ändertsich der Radsturz um 0°10.binscr
Hinterradaufhängung Halbelliptik-Längs! ern mit 6

Federblättern und hydraulischen

  

  

  

'Zweiwege-Teleskop-Stoßdämpfern.

Lenkgetriebe Globoidschneckenlenkung mit Dop-

Übersetzung 16,12: 1

Lenkgestänge ‚Symmetrischund unabhängig ange-
. enmit Mi

Seitenspurstangen

MittlereSpurstange nicht einstellbar, mit vage
Kugelgelenken

Bauart neTrommelbremsen,
N ‚Einkreisbremse
mitBremskraftverstärker, vorn Du-

plex,hinten Sole
Bremstrommeln Innen9.230 mı

Größtes Ausdtehiund 2 2316 mm
Radbremszylinder Innen & 25,0 mm, selbstnachstel-

lende Kolben mit Sperringen
Lüftungsspiel der Brems-
kolben 14-1,7 mm
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Son
schraube der hinteren Radbremse

Batterie 12V,42Ah
Säuremenge 3,0 Liter
Stromstärke bei erstma-

Laden undNach-
4A

+10 min! und einem
Belastungsstromvon 4A 13,314,1 V
Bebei erhitzter

ee
eeen 12,7-14.5V 



0-05
+12

9-12

65-95

500 1000 1300 und mehr
5-75 7-90 9-2

so 10 150 200
0-3 2-5 65-95 6,595

AT500 L
FM14-228]2 (goriffelter Schaft)

    

 

0.ganz 1090
ısse (Ik a Personen und 50 kg

ZulässigeAchslasten(kg) vorn680,hinten 780

einstellung x25cm,bezogenauf10mEinstell-

  

‚Fahrleistungen

  



 

 

 



Lenkradbefestigungsmutter 35— 4,0
ıgsmuttern für Kugelbolzen der Spurstan- a0 68

— 6,5
zur Befestigung derBremszylinder anden

Achsschenkeln 4,0- 6,5
Schrauben zur Befestigung der Bremsschilde am Hin-
terachsgehäuse 4,0-- 6,0
Radmuttern 6,0 7,0
Für die übrigenSchraubverbindungen beträgt das Anzugsdreh-
moment näherungsweise

M6 0,6-- 0,8
M8 14 17
Mm 3,0 3,5
Mm2 5,5— 6,0
Mi4 8,0— 9,0
M16 12,0--14,0

Steht: kein Drehmomentschlüssel zur Verfügung, so können die
Wertenur annähernd durch gefühlvolles Anziehender Schrauben
erreicht werden. Aufjeden Fall ist übertriebenes Festziehen durch
Verwendung zusätzlicher Hebel oder Verlängerungsrohre zu den
üblichen Slhrseibwerkzengen zu unterlassen.

Arbeiten am Motor

Der MotorjedesKraftfahrzeugs ‚arbeitet dannzuverlässig undgibt
‚seine volle Leistungab, wenn sich seine Einzelteile in technisch
eenZeiauZeitnot un
Einstellungen fachlich ig vorgenommen und alle in
Betriebsanleitung gegebenen Hinweise beachtet werden. Stellen
sich währenddes BetriebesStörungen ein oder fehltes an genü-
gender 1E. ‚so können eine große Mi verschiedener Fehler.
die U: sein, Hs solle darum unbolinge beuchtet werden,
daß ein vorhandener Fehler beim weiteren Betrieb des Motors
größerenVerschleiß ocerBeaie
haben kann. Deshalb der Grundsatzgelten, daß ein fehler-
hafter Motor erst dann weiterbetrieben wird, wenn die Ursachen
erkannt und beseitigt sind.
‚Der technische Zustand des Motors bleibt während des gesamten
Nutzungszeitraumesnieht konstant. Während der Einlaufperiode
steigt dieNutzleistung in dem Maße, wie sich dieLaufteile ein-
arbeiten: der Kraftstoffverbrauch wird geringer, der Ölverbrauch
unddas Entweichen von Verbrennungsgasenan den Kolben ent-
langins Kurbelgehäusenehmen ab unddie Kompression in den
‚Zylindernsteigt. DieEinlaufperiode giltnachetwa3000Kilometern
als abgeschlossen.
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Nach derEinlaufperiode bleiben alle Betriebsgrößen(Leistung,
Kraftstoff-reelci
zeitraum stabil. Die Länge dieses blich
von denEinsatzverhältnissendesFahrzeugsaaeKalt-
starts mitanschließenden Kurzstreckenfahrtenverringern zwangs-
läufig die Lebensdauer des Motors g rüber dem Einsatzauf
großen Strecken. Die Begründungli ; darin, daßein Motor,
speziell ein Viertaktmotor,erst beinormaler Betriebstemperatur
wirtschaftlich und damit auch mit demgeringsten Verschleiß
arbeitet. DieseTatsachesolltemankennen und beider Entschei-

überden FahrzeugeinsatzimSinneeinerlangenLebensdauer
miteinkalkulieren. Ist man trotzdem en, das Fahrzeug

; imKurzstreckenbetrieb (1—5 km) betreiben, so ist es
enSeenala

zwanzig Kilometern und mehr de tor kann sich
dann durch das Erreichen der Betriebstemperntur von Verbren-
eukannimZylinderundKondensatenimKurbelgehäuse
'eimachen.
Bainreeesc
und weniger wichtigen Teilendes Motors vermindertsich die Lei-
stungallmählich: Kraftstoff- undÖlverbrauchsteigen|
die Kompression in den Zylindern wirdgeringer ur e
brennungsgaseströmenvermehrt an den Kolbenringen und Ko
vorbei ins Kurbelgehäuse undentweichen durch die nicht mehr
richtig dichtenden Ventile.

 

 

 

   

    

| Leistungskontrolle
Die Kontrolle derM
ane z
ale Tebmtse: ung Kahtmerantele

Ausnutzung der Motorleistung über eine ebene,
am besten Autobahn, gefahren.
weitergeschaltet, wenn im 1. Gang| im2.re
und im 3. Gang85km/h erreichtsind. DasFahrzeug mit zwei
‚Personen besetzt und keinstarker Windvorhanden sein. Benötigt
man bis zum Erreichen derzulässigen Höchstgeschwindigkeit von
100 km/hhöchstens 19,3 Sekunden, so ist die Motorleistungzufrie-

 

  
   

Kraftstifverbrauch

Während des Fahrbetriebes ist der Krafistoffverbrauch weit-

engel,WtrnerunKlauenun vnwoend von

der Qualitikationdes Fahrers

    ı

 



. Kontroll-
verbrauch

Normal-
verbrauch

Abb, 2-1

E
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ı

yerbrauehten.Ölmenge auf einerBeenden Strecke abgeleitet

Um eine objektive Einschätzung des Kraftstoffverbrauchs und
damitdes technischen Zustandes des Motorsvornehmenzukönnen,
mißt man den Verbrauch. DerKraftstoff wird während der Kon-
trolle nicht aus dem Tank, sondern aus einem speziellenGefäß
(Kraftstoffverbrauchsmeßgerät) entnommen, das durch einen
Schlauchmit demSaugstutzenderKraftstoffpumpe verbunden ist.
Die Kontrollfahrt wird auf einer ebenen, trockenen Landstraße
durchgeführt, das Fahrzeug soll technisch einwandfrei und voll
besetzt sein (4-5Personen), die Fahrgesehwindigkeit soll im
4. Gang zwischen 40 und 50 kın/k liegen. Man fährtdas Fahrzeug
mit betriebswarmem Motor je 5 km hin und5 km her.AmEnde
der Kontrollfahrtwird der verbrauchteKraftstoff ermittelt. Er soll,
SuasetoauekanbeiunPrasine von 100km,nicht größer als 7 Liter

Die geschilderteKontrollmethodeist nur aussagekräftig für den
niedrigsten Kraftstoffverbrauch und hat für den Narrlaekdeh

eyeanaenan _
ist, daßderVerbrauch bet hohen Gesch er
Wergernschnell fährt, muß also von voi einen höheren
Kraftstoffverbraucheinkalkulieren.

DerZustandder Zylinder, Kolben und Kolbenringekann von der      
  

u

Hmmm © nom 10Mm
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60.000--80000 km steigt der Ölverbrauehallmählichan. Eine
InstandsetzungdesMotors wirdnötig,wenner 200g/100kmüber-

Prinzipiellmuß manzwischenÖlverbrauchundÖlverlast unter-     
Kompressionskontrolle

Die Kompression (Druckinden ZylindernamEndedesVerdich-
tungstaktes) kann aufzweierlei We rolliert werden.    



 

Zylinderkopf

 

raturtips gegeben, die am Zylinderkopf bei eingebautem Motor
‚odernach dem Ahbaudes Zylinderko;;pfes ausgeführt werden kön-
‚nen. Stellen sich am MotorFehler heraus, dieim Bereich des Motor-
blockes, der Kurbelwelle,der Pleuel, Kolbenund Zylinder liegen
und die den Ausbau des Motors bedingen, sollte man wegen der
beschränkten Möglichkeiten der Selbsthilfe eine Fachwerkstatt mit:
diesen Arbeiten beauftragen,

Das Abbanen des Zylinderkopfes wird notwendig, wenn bein
Kontrollieren der Kompressionan einem oder melireren lindern
ungenügendeWerte ermittelt werden oder sich Wasser im Moto-
renöl befindet. Ursachen hierfür sind meist durchgebrannte Iylin-

‚ undichte Ventile oder Kolbenschäden.
Zum Abbendes Zylinderkopfes sind folgende Arbeiten notwendig:

— Minuskabel an der Batterieabklemmen
— Luftfilter abbauen
— Kühlwasseran den zwei Wasserhähnenablassen
— Kühlwasserschläuchezwischen KühlerundThermostatgehäuse,

zwischen Wasserpumpe und Thermostatgehäuse und am Hei-
 Zungsabsperrhahn lösen

und Verbindungen des Vergasers, der Benzin-
aund des Temperaturgebers abbauen
u am Krümmer abschrauben, Zündkerzenstecker

- Zylinderkopfdeckel abschrauben
— Motor mit Andrehkurbel in die Grundstellung Zündtotpunkt

(OT) 1. Zylinder bringen(Abb. 2—2 undAl. 2-:3)
— Oberen Steuerrädendeckel nach Lösen der acht Befestigungs-
a

des Zahnrades der Nockenwelle
und mit.un.Kette seit-

lich Baak Jängen lassen

  
  
    

  
  

Soll der Motor nachAbnehmendes Zylinderkopfes durchgedreht
‚werden, soist vor) alte Zylinderkopfdichtung zu entfernen,

uchsen sind mit zwei speziellen Hülsen
(Abb. 2--4 und Abb. 2—5) unter Zuhilfenahme zweier Zylinder-
kopfstehbolzen undMuttern festzulegen.Tut nıan dies nicht, so
werden die Zylinderlaufbuchsen beim Durchdrehen ausihren
Dichtflächen zwischenWassermantel und Kurbelgehänse gehoben,
und die einwandfreie Abdiehtung beim Wioderzusammenbauist
‚gefährdet; Kühkwosser gelangt dann in das Schmieröl. i

io



 

Abb,
‚Grundstellung der
Kurbelwelle; 1 Zeiger,
2 /ündpunkt, 3 oberer
Totpunkt (07)

  



 

Aurlaufbuch
speziellen His

 

  

Zylinderkopf-
dichtungen
erneuern

Zylinderkopf
zerlegen

 

Eine durchgebrannte Zylinderkopfdichtung macht sich meist durch
plötzliche Überhitzung des Motors bemerkbar. Der Motor kocht
infolge Wasserverlustes, weil Kühlwasserin den Zylinder und Ver-
brennungsgase in den Kühlwasserraum und Kühler gelangten.
Öffnet: man den Kühlerverschluß (Vorsicht, VerbrennungsgefahrI,
Motor erst abkühlen lassen) und läßt den Motor laufen, ent-
weichen stoßartig Dampfwolken.
Nach dem Abnehmen des Zylinderkopfes sind die Schäden an der
Zylinderkopfdichtung zu erkennen. Meist sind kanalartige Brenn-
stellen vorhanden,die vom Zylinderraum zum Wasserraum führen.
Seltenersind Schäden an der Zylinderkopfdichtung zwischen Was-
serraum und Ölranm oder Wasserraumund Außenraum. Imersten
Falle gelangt Wasser in das Motorenöl, im zweiten Falle gibt es
äußeren Wasserverlu
Es empfiehlt sich, die Zylinderkopfdichtung beim Wiederaufbau
des Zylinderkopfes immerzu erneuern, auclı wennkeinesichtbaren
Fehler vorhandensind.

  

  

   

  

 

  

   

 

Um die Ventile ausbauen zu können, macht sich das Zerlegen des
Zylinderkopfes (Abb. 2—-6) notwendig. Folgende Arbeiten sind
auszuführen:

— Ventileinstellschranben an allen Kipphebeln so weit zurück-
drehen, bis man die Ventilkäppchen herausnehmen kann,
dabei Nockenwelle mehrmals weiterdrehen

_ Beide Kipphebelachsen in ihrer Einbaulage im Zylinderkopf,
und zwar jede für sich, mit kleinen Hieb- oder Kömermarkie-
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/entil mit leicht geöltem Schafteastecken
entilfedern. = d Ventilteller aufsetzen und mitVentil-

= Gum ing in eeeekVmllschatesanlumenn

Ventilfederspanner ent \

aehm
Hammer leichteSchläge).

‚ZylindeeeeeaZylindersopf

 



 

 

     Nockenveh)uen
‚so kann mannachder Zündfolge 1-3—-4--2die Ventile
._.__ne3,4 und2,

 



 

Die Nockenwelle wird mit derStenerkette (Abb. 2-10) vondereen
K een Nocken- einstellen    

aso an
einwandfrei abdichtet.

Die hraube der Steuerkette(s. Abb. 2-10)löst manhöch-re
BelUdeSnrm rs :

hriftsmälenEr   
 



   Be >    mlkonseolieen,diadhLaderDocemailzurKusbel-
- ßB dreht: die eeen a, manBe

 

ke leMareKeeehlelis
werden. DasEinstellender Nockenwelleistin diesem alle aan
Bern dataAlan »Motorsteuerungeinstellen« zu wieder-

ze



  

 

keineweiteren Arbeiten amee
BIErECEnAnna

1 vonKurbel- und Nockenwelle, Jetzt stellt man
die beiden Ventile des 1. Zylinders derLehreauf0,15mm anı
ihrenEinstellschrauben ein. Die Lehre muß »saugendeTzwischen

 

 

 

 

angru  

   

  

ehesten tdas Veni-
ae >12000km

enEinstellintervallesindnn
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sinddann itausgeführt, wenn. ‚ohneAussetzer
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Beläuft. Gibtoswährenddes Probe-

 

Kraiifimange

   

VertschafengeD-
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Probelauf



   

 

Null-Anzeigenochvorhandenen Kraftstoffesundführtzur Sieher-heit einenkleinenReservekanister vollKrafistoffimFahrzeugmit.

anal
Tanl wid vomSaugstutzn derPumpegelöst. NacıdemÖffuen
22



 



   

 

   

  

   

 

  
   

— Winkelhebel ausgeschlagen rochen
‘= Hub ungenügend, en

Zum Ausbanen der Kraftstoffpumpewerden beide Schlauchver-
bindungen vonihren Stutzen gelöst unddiezwei langen Spezial-
muttern, ‚die mitBindedraht gegeneinander gesichert sind, nach
Abnahme des Drahtesabgeschraubt.DiePumpskann jetzt vom

 

Zylinderkopfabgezogen werden.

pumpe neaeeaend
zeichnet. Dannwerden zweiSchraubendes Pumpendeckels (Abl
een
‚Unterteil herausgeschraubt,Nunkönnendie Ventileausdem Ober-
teil (Abb. 2-13) ausgebaut, werden. Dazu schlägt man heido
Yont gen mit einem kleinenDorn und Hammeraus ihren
Sitzenheraus(Siebfilter vorher abnehmen !).
eeVentilplatte undGummi

eeeeliege \. Beivi ‚sol a N
Abnı ee
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einzuhalten. Das gründlich gereinigte Siebfilter wird eingesetzt
und der Pumpendeckel mitneuer Dichtungaufgeschraubt. Dann
deeeen Dil, Von
Befestigungsflansch her drückt man auf den Winkelhebel. Die
eenn

hineingezogen werden, wie vorher il Fläche
Trennflansches hervorstand, Ergibt sich ein wesentliches Spiel
inderBetätigungder Membran,so ist das Unterteil zu erneuern.
‚DieMenıbranwirdausdem Unterteilausgebaut,indemsiezunächst

   

 

: eera embran
durch Niederdrücken zusammenmitihrer Feder in den Winkel-
hebel einhängen, Oberteil auf das Unterteil in der markierten
enBevor die Schrauben
enBelSraogenwenlem, drückt manden Winkelhebel von

ı Unterteil hinein,so daß die Membran ihre untere
Stellungeinnimmt. Diese Stellungwirdbeibehalten, bis die Schrau-
ben fest sind.

 

  

 

Die Funktionsprüfung der ausgebauten Kraftstoffpumpe wirdfol-
‚gendermaßen vorgenommen: AufdenSaugstutzen schiebtman ein
Stück Schlauchvonca. 1 m Länge und 4 ımlichter Weite. Das   
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Funktions-
prüfung



 



 

 

  

     

    

  

 

   

    

    lußder Vakuumleitung lösen

Danach derV. " zunächst außen ich mit Wasch-eaee außen gründlichmit Wasch.

 



 

 

  
a
 

 
 2

8

 

 

     
 

man sich nach den Angaben, die im Abschnitt „TechnischeDa-
ten...enthalten sind.

sermitte trenntman vom Unterteil durch Herans-
s Betätigungs-

   

 

\ a
eye

SchwimmerstandAmeingebauten Vergaser kann der Schwimmerstand am nach
kontrollieren

Schwimmerein- erichtungprüfen PDBiehtipe ‚Arbeit derSchwimmereinrichtung ist für

vorngerichteten Kontrollfenster desSchwimmergehäuseskontrol-
liertwerden.DasFahrzeug mußaufeinerannähernd
Standflächestehen.Nachdem AbstellendesMotorssoll der Kraft-

g + 1,5mmunterhalbder Ober-
Schwinmergehäuses stehen (Abb. 2—15). Bei Abwei-    

 

   chungen ‚der Schwimmersta einzustellen. Dazu istderVer-
‚gaserdeckel abzuschrauben und ist das Verbindung:  zwi-
schen Drossel- und Starterklappe an einem aus-

 

ı Vergnsens äußerstwichtig, Der Schwimmersoll
keine Beschädigungenaufweisen, und es darf sich kein Kraftstoff

ane nn „Det + fi
BaleRAamim
empfohlen werden, dasich mit dem Auf] von Lot, das

verändert. Defekte Schwimmer sollen grundsätzlich
‚erneuert werden.
Der Aufbaudes Schwimmernadelventilsist aus Abbildung 2--16
ersichtlich. Besondere Obacht muß aufdie kleine Plastscheibe

8  



  
 

 

   

en, die aufdie Schwi cl aufge ist und

an EinstellmaßedesSchwimmiers. : Schwimmerstand.
Nach demESeeund desSchwim- einstellen  
Dieı der Starterklappe Abb. 2—-14/8) wird kon- Starterklappe
tl,im 3 anrimedoSehleppaeakun 5kontrallieren

   

  

müssenaahdurchDe2

kraftageschließen.

Stockt dor beisiebswarmo Motorkurzheim Gnsgeben, 60 arbeitet Beschleunig
die Beschleunigungseinrichtungfehlerhaft.Es wirdkeinoder nichten
BEeenRaeeSnDuTas

-olben der Beschleunigungspumpe(s. Abb. 2-14/1) muß in
seinemZylinder leicht beweglich sein, unddie Druckfeder des
AntriebsderBeschlennigungspump» und des Spardisenventils soll

79 



  
    

    

   
  

 



 

 

 

 
  

  

gestänge, D Messinguttern werden anschließenddureh leichtes
Verkneifenwieder gesichert.

Nachdemalle Düsen Ehubso SlnaDenen,aaa, Klier .

     

eeeeneVanaleade

# = 8



 

 
tiv weichen Unterlage, unddie Drosselklappenachsenverklemmen
sich inihren Bohrungen.Nach demen
seinenbeiden Kleı ee E 2      

  

Leerlauf
einstellen

BiBeneusenieen

Sl 1803 WhEag naehInka nalenI desYesheat.
BenchHniheipn diesSehranke(ei Oirnckenshn)wi

de

Dimeräklago> oor ads Bade milvoran alHehe

Ange ac n eine schnellere Leerlaufdrehzahl undngs man eine
eene
cheaeGing,ltrde

Kaunaaaen
Motornochgutrundläuft.DieGemischregulierungsschraub
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  eewirksamI. Einstellungist,
dann beendet,wennsich der eben regulierte Leerlaufnach mehr-

 

DerThermostat ist ein Wär ’r, der für einegleichbleibende

ae‚sorgt. Seine m ustan
‚geschlossen.DerWasserumlaufdurch den Kühler ist unterbrochen,
‚er erfolgtnur im Motor. Dasomit vom Kühler keineWärmean
dieAußenluft abgeleitetwerden kann, erreicht der Motorschnell
seine Betriebstemperatur.Erst bei 80 °C era
uee -

win:zei naeeAreeiecen angel
SnArtrMoenur
ausaintueheWein:

 

- Kühlwasser (etwa 2-3 Liter) an einem der beiden Wasser-
hähneablassen, dabei Kühlerverschluß öffnen

> Vier Schrauben mie Bohlümelneile10 zım an Ihermostei-
gehäuse herausschrauben

o 83



    

ten, umKurzschluß zu ver:
desKabelsist die Zündung
meiden, BinKunaschlß kanndenTem-



   

 
    

 

 

lachtanEikeaeren
bei, umFrostschädenBeeeDe

 

Dahen Bee Wemenauupe (HD 2Al wirdnotwendig,
on a eenee

>"3HaagKüraustritt. Ursache datünii

cuErlerSilel der wertugefieienwillen, was zumUndleht,

85 



8 3455

 
 

      
 

 

 

     

 

   
 
  

 
 

 

 

  za undzuratternden Laufgeräuschender
utDieführt,1ee

den Windtlügelb

De

   

DieKühlleistungkann erheblich absinken,wenn der Kühler ver-
setzt ist.Das äußert sichdurch eine ständig hoheTemperatur des
Kühlmediums biszum »Kochen« bei größerer Belastung, Di
Fehlerkann incAnaBrneaı. desKhhlers odesSarchTata:
setzungineinerKühlerwerkstattbeseitigtwerden.SinddieLamel-
len von außen her durchInsektenoder durch eine Staub- und
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versetzt, sohilftein kräftiger Wasserstrahl und

hluß desaeeist. als Druckvor- Kühlerverschluß
? Kühlsystementstehtbeider Er-
en

verschlussesauf einer konstanten Größe | chünsiges
WasseroderLuftentweichendurchdasDampfventilunddasÜber-
lauftohrinsFreie.
Die Eigenheit des Druckverschlusses macht sich besondersbei
er
drucksystem das Wasser bei dem in der Höhegeringeren
‚atmosphärischen Druck wesentlich später. Bei der Abkühlung
verkleinert das Kühlwasser sein Volumen, und durch das Ent-
ee

DisKontra, de Kahlwaneril immernsare, wem
Wird esim betriebswarmen Zustand kontrolliert,ent

  
   

 

   

jes Entlüftungs- ı ıpfventils quellen auf
Wendenhart und eigahl dan nur der Brnoden
Kühlerverschlusses.

Arbeiten am Schmiersystem

KeblerinBehimipesysteiserdensichtbar inFormuogenügenuter
Anzeigewerte am Idruckanzeiger der Armaturenkombination.

könnendieUrsachen sein: Fehlerhafter Öldruck-
 

 

lee

onen
nrdeaidBehaneug
zu beachten.Parancer fallen diebägliche KontrolledaÖldandes
sowieder Ül- und Filterwechsel. Schmiermittel,MengeundWech-
selfristen gehenaus der Betriebsmitteltabelle hervor.

 

Öldruck

Maßgebend für « einwandfrei Schmierung aller ‚beweglichen.
Motorteile ist I ÖldruckDer Öldruck eines

  

len (Fahr-
schwindigken ei 40km/h im 4. 6: mindestens4 cm?
aehea
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  : Geräusche am
eenGeräuschen
ralerzaiahzen empfichlt eichkeinetalı; der Sohaden vergrößert

 

 

 
 

 

 
 

 
  

      
    

   



  iea,den Öldruck des Motors zu prüfen,
Balaton einen mechanischen Drackmesser anzuschließen.
anen s Öldruckgebers wird mit einem passenden Anschluß-

Drucks 0-10kp,aWahrenddesPooberigevon ze

elawerden. aanttsprechen
ia enGerät ermittelten Werte demgeforderten Öldruck,

; soliegteinFehlerin der Öldruckanzeigevor.Werdendiese Werte
nichterreicht,sind die Fehlerim Schmiersystemzu suchen.

   

  

Ölpumpenüberdruckventil

Das Ölpumpenüberdruckventil (Ah. 2-23) befindet sich am
Mhanpengehuuneuni1der ]eeuist

   

 

u BEERnacht Koerladletunrewe jald c
ee,
gendePoderspannang vorliegt,fließt das Ölvon der Druckseite

s8 aufdieSaugseite,undeskommtnicht zur Bil-

ruckventil kann insgesamt aus dem Ölpum-
a 3 worden. BeiderKontrolle

zu beachten,daßderKolben imGehäuseleicht-
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eeee
en, Einstellen wird am kalten Motor

urmSe ommen.
    

   
Bereee
zahlen des Motors und geht aufLeerlaufzurück. BeimErhöhen
derDrehzahlen muß derZeiger immer von niederen Wertenauf
4kpjem? ansteigen undin Stellung stehenbleiben. Danach
werden dieGegenmutterunddie Hutmutter festgezogen,unddie
eeeeeen

Ölpumpe
normale Zabel0Oisnigekonnhosen

Hohen Verschleiß ‚SieistbiszurGrundinstandsetzung desMotors
oll ein ‚kannes ineinzelnenFällen zuhöherem
 

   

 

enund hat einelange DeheiieW Wahrend die frü-



  
übermäßigemem Verschleifeeee
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_ KıDepaSaaa
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dalaAdinderin die
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a icher Verschleiß
hrungen ‚Kolbens eingetreten sein kann,
een
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a“... aan

Obwohldie Hauptkupplungszylinderschranspruchslosundzuver- Hauptkupplungs-
lässigsind, kann doch das Austauscheneinmalnotwendig werden. NEeen
DerAnlaß dazuist entwederdiegenannte Undichtheit oder eine °'* n
zerstörte Druckmanschette.Ist dieDruckmanscheitedefekt, wird
eenmehr erzeugt, die Kupplung

itaus.
Den Ausbaudes Hauptkupplungszylinders beginnt man mit dem nl
Abschrauben der Rohrleitung im Motorraum. Esempfiehlt sich, .
redie im Zylinder befindliche

dureh mehr: Treten des Kupplungs
herauszupurapen undin einem ‚6 aufzufangen.Vorsicht vor
‚Spritzern,a
Danach entfernteeSyimManganana
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ent zt den Kolben
Hgdeenan
ee mmin olben-

}ee ,   

ee
BeheeaiaEntlüfte
Der Voratsbehältendesent

 

 

rch ergänzt eedenVorrat anBremsilüssigkeits ‚man!
eeAm Endedes letztmaligen Niedertretens
schließt man die Entlüfterschraube,und die hydraulische Anlage
ist betriebsbereit.
‚Es ist möglich, daß dasEntlüftenaufdieseWeisenicht zum Erfolg
führt unddieLuft: restlos entweicht.IndiesemFallebetätigt
maneewie ein Ventil, Vor dem Niedertreten

i plv öffnet , tritt das Pedal
Pedal. Während des Los-
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3 anliegtundsie bereits vorspannt, muß
h 1, vorhandensein, Dieses

 

: os größer.
® Kerlingepn ind die K geführ-

BTEn n Ana

ei J a nn
nee .dden turnusmäßigen
eebesonderen Wartung. ”

Nach JangerBetriebszeit oder bei unsachgemäßer Handhabung MöglicheFehleı
können amGetriche Fehlerauftzen. \ In . . .

He anbeirichewarmen Zustandabe

Be
an n..n

    

 

  

Voten.een ent-
ie -oder die Härteschichtder Z:

‚normalenSchaltens von einem in denanderen
va auf, istdie deslanmh:
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BeiallennotwendigenInstandsetzungsarbeiten dieserArtempfiehlt
Redamit zm beauftragen.

sandrpmodem .
’ nschlagstift in seiner Führungkorrodiert und ihn
eeerleae

os 



 

 

   
 
 

  
 

 



 Geräusche für

Ganzanders verhält essich, wennwährendder Fahrt mit ver-ice
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 Abb. 2-30
Dorn zum Einschlagen
des  Radialdichtringes
am Antriebsflansch

 

 

Abb. 2-31
Schlagabzieher zum
Herauszichen der
Achswellen

Abb. 2-
‚Dorn zum Binschlagen
des. Radialdichtringes
an der Achewelle
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UmdenRadialdichtringeiner Achswelleerneuern zukönnen,sind
en

nen

=Bendbremmeildieie Ausgleichhebelunter derWagen-
eeen

Schlitzschrauben abnehmen
— Biomoritung am Anschluß um Radbremeplnder I

ee

= Achevele mit, einemae(bh.aa
imaueh)eeleA

E   

  

on6.oeenalas).

DasAuswechseln einerAchswellewird wie vorherbeschrieben vor-
Sinn ad2rAhaBEINdas miteinem

ıpfring a Achswelle befestigte r übergro

zerstörtwurde.Inäußerstseltenen Fällen kann auch
Eee -
nnAusbauvom:Brems-

 

 

 
BaWiodermisiundschkungds anngehniten ‚Welle tauschtmanLa-
‚gerundSchrumpfringaus,fallsdieWelleselbstnichtbeschädigt ist.
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esnurle metallischer
leiben Der Einbaugehtin umgekehrter Reihenfolge vor

 

Innenteileder Achsemit Öl versorgtsind, ehedieFahrbelastung

Arbeiten am Fahrwerk

Vord Haufhängung

An der Vorderradaufhängung (Abb. 2—33) könnenverschiedene
Fehlerauftreten. Sie entstehen hauptsächlichim Zusammenhang
Dea‚derKugelgelenkeund
derRadlager. UnwirksamgewordeneStoßdämpfer odernichtaus-
enenBmTail4
schleiß anirgendwelchen Lagerungselementenvorhanden,
Kideelntundder
Abrieb derReifenlaufflächen ‚schnellvonstatten.
PegandieBeurteilung.

 ri einer fehlerhaftenVorder-
sind schlagende Geräuscheim BereichderVorder-

'unebener Fahrbahnen oder abnormale
aenInjedem Falletritt Fahr-
und Lenkunsicherheit des Fahrzeugs auf, weildie Vorderräder
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AhineAHand,ca. 15-20.ee
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Lenkrades nachziehen und ern zuKönnen, mußdeeeKg Beeknaneeuch.

 

i enAll werden.
oder anfdrAalenurde; der Radialdichtring zur Abdiehtung
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Besonders die Reifender gelonkten Räder können einem hohen
Verschleiß unterliegen. Deshalb wird empfohlen,ipfohlen, dieReifenprofile
etwa alle2000 km überprüfen. Wi ist hierzu dieKenntnis
‚einesriee

ar en,ae     

  
  

Bei der Überprüfung betrachtet mandas Reif
arganne &

druckes vorausgesetzt — ist dannalk normal zubetrachten, wenn
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Reifeninnendruck zu groß

Falsche Vorspur

Radsturz zugroß

Redsturz zu klein

Stoßdämpfer

 

 

  

   

  

unbenutzt, es Tages kaum noch Verwendung,
weil sich zwischenzeitlich Reifenartund Profil geändert haben

Reifen sindunerlüßlich, wendas Profil erheblich abgenom-gen

am

ist aiSchemafitdasperiodischeWech- Räderaustausch



  
 

 
  

   

 
 

   

    
     

  
          
 

  
 

 

   
 

 



Hinterfedern
erneuern

 

  

 

Den Einbau jeder Feder begiant man. am vorderen Federhock.
Esmußunbedingt beachtetwerden, daß die längere Hälfte der
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ee
mibuchsen,Scheiben und Muttern an undversplintet.

Nachdemdie Stoßdämpfer vonihren unteren Lagerbolzenabge- Stoßdäm
nommensinEee

   denai 'wirksanıkeit einesSo
eeenAustauschen.

Arbeiten an der Bremsanlage

 

werden en assneinanae

    auf dieesRadbremsen.
Mängel:an remsanlage bewirken eine Herabset-

zungderBremsleistung‚odergarihrenAusfall.InTabelle2—1 sind
Men N Fehler, die Ursachen und deren Abstellung zusam-

‚bt. :

Die brdkeiliehe Sremsnnlsg: wei sach SeBreite5

egen a N kaisowje Ergibtsich die Notwendigkeit,
Bremsflüssigkeitnachfüllen zumüssen, so kann man entwederdie
BeenePremisilai, yorwenten oder di goaaınıe
Anlage muß entleert, mit: Bremsflüssigkeit eines Fabrikates der
DDRgefüllt und enllüfterwerden. Letztere Maßnahme erweist
sich als notwendig, umFehler, die sich durchMischen verschiedener
Bremsflüssigkeiten herausstellen könnten, auszuschalten. Das
Umstellen aufdieDDR-Bremstlüssigkeiterfolgtgenau so wiedas
‚Entläften der Bromee, jedoch pumpt manander oreten Entlüf,

am
 

  

  

it. Die Handbremse als Feststellbremsewirkt.

prüfen v

Bremsflüssigkeit



Bremsprobe

‚gemeinen. Sie

Ile denVorrat der Breinsflüssigkeit dem Vorratsbehäl-
terheraus, bevordieneue Bremsflüsigkeiteingefült wird

Beeg
sowienachdemAustausch der Vorder-oder Hinter-

 

  

 

    

  

  

aBerah autde Hinasud,Si se
en
eehinein und lä

‚Die hydraulische Bremsanlage wirdmittels derBremsdruckp
enee ‚stehendem ı
nr„aberaufendemMokös, sienilieh KekEdE n
ren“ ungetwa 1.2Mnuen bei,Beimnien

und währendderPrüfzeitnicht weiter abfallen. WirkeinAblallen
desPedalsbemerkt,soistdieAnlagedichtundentlüftet, dasFahr-
zeugkann einer Bremsprobeunterzogen werden.

 

e dient der derBremsleistungangm
istnach $ 4786 ZOIE

rkeneeinineeBasagıDeen
Kenneuren,, soist: Vorsicht und Rücksichtnahme ober-
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Me HaderDeommamng cd Bent en
spurtreu bleiben, es darf keine am Lenkrad spürbareSeiten-

Dren, eine subjektive Einschätzung der5 ann nur ive
BerenalenaerKen,

ee,für die Sicherheit im Straßen-
verkehr getragensein,

 

eeeen
pedalsaeunVordruck imBremsspstem) wegen undichten

Daeeeemit dem Hauptkupplungszylinder
zwar nichtaustauschbar, aber weitgehend identisch im Aufbau
undinderB 1z ist, nn
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Hauptbrems-
; Zylinder
„ erneuern

 



  

 
    

  
 

 

Bremskreft-
verstärker

 



  
  

 

es"enUnirsknundem.Unve
kleinen Unterdruckraum, in dem jetztein atmosphäri-

sgherDruck vorhanden it, besteht somit sine Druckdikferens.
eetischeKolben und der Druckstößel werdennunmehr

dieKraft,die ausder Druckdifferenz resultiert, nachrechts
bewegt, IIydralschen Tishiich der Drucksiel mit

  

-Bremsverstärkung.
freigegeben, so baut sichder hydran
een

einchug.Du Don 'ventil nimmt durch die Kraft seiner

nseeeeD

MOB gehtI die keBicllune rat. Die som, Denarntanı
en ; schiebt dabeiden Verstärker-

Ib. e unddurch die nunmehr wiederoffene
Bohrungdes Verstärkerkolbens fließt die restliche, noch unter
Bemagzumen

    

Das Rückschlagventil des Bremskraftverstärkers besteht aus Rückschlagventil
‚einem Gehäuse; einEndeist in das Gußgehäusedes
Bi bt, das andere bildet den

ckschlauch. Im Inneren desVentils
kl nem
angeordnet, es nur ‚aus ı Ppneuma-

Bremskraftverstärkersherausläßt, aber keine
f orereinn, daß immer einUnter-

en, une weiten, ein Überdruc derbeim

Zurückschlagen eueBpietehenkacnae, vom

Um dieDiehkheiedienes Ventilaurükn, läßt man den Motor
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Kuren Leerlauf laufen ridskeldkwieder ab. Tachmin-
tens 2-3 Minuten tritt man langyam, al ie
'emspedal, Dabei muß.ee

 

3 ;Geräuscheinströmender Luft zu hören sein. Beim zwei- bis
ee wird das
Geräusch immer schwächer, weil der Uni ‚abgebaut wird.

  

len"und ale

Siesindmit

Ward dien Bänke nicht Kalgetell, 60 prof man Dichtheit
des Ventils im ausgebauten Zustand, indem manin der Sperr-
richtungLuft hineinbläst, esdarfkeineLuft austroten..
DemMilanlsersnil Be michamalcaban, a. kann nen Lnaionstit
nurerneuertwerden.

..ie AirBadlimenasen (Ak.aee
eeen vom allge-

meinenZustand der Bremsaiesea

  andereVerunreinigungen. \
Sachdualtannrarsteisnd
aa

. arı die Radnaben vornbzw.
20 di Menichede AhlenHinlen ansenchsscht: Gehen 16
Bremstrommeln nach dem Herausdrehen dieser Schrauben nicht
aemalmundlmenn 9Inte IndIbzusrorkandens

  

er
as selbsttätige Nachstellungder Bromsbacken verstelltund
ieBremskolbenaus den Zylindern herausgedrücktwerden.
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Dex Rulbreinsenkönnen auch durch tenes Wälz-
lagerfett derVorderradnabenenun Deam
ans en

 

   
    

muß mindestens 0,5 mm (bis zum Bremsbackennietall) betragen.Brotmehacken dena Balks aber onkend era

backenmitgeklebten Belägen zu verwenden. Sieweisengegenüber

Nutzungsdauer auf.

 

 



ist dabei exakt konzentrischzu ihrem Aufnahmeflansch zu span-
nen, es ist eine sehr hohe Oberflächengüte zuerreichen.

’n, die nieht verschmiertsind,säubertınan trocken mit
eewenn vorhanden, mit Preßlufi              

Bremsbacken
auswechseln

erTealenge



Brts,maem
ı a ‚damit sich die Bremsbacken in ihrenach-

dermanschetten
erneuern enBeneNiedenenee

   
eede
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Handbremse DieHandbremse desMoskwitsch412 ist eine zuverlässiPachselen  Yaame,Sinkejedoch eur werk wen.
 Nachstellmöglichkeiten. DieNachstellarbeiten

  

     en

 gungen. Es ist deshalb ratsam, beim Erneuern der Bremsbacken



Watlungssrkaiten an der elektrischenAnlage
srechtem Vorgehen elektrische oderelektro-
werden. Des eepie  1, Sen zweiten Batterio.ale Starthilfemußdiese

BeheSenne

 

8. Beim Nachladen der Batterien im eingebauten Zustandmuß
dasMinuskabel von der Batterieabgenommen werden!
eKmon

men werden
1)ragVaruchierArtmintree!

'ersuchedieser Artmüssen unterbleiben !
een

ı27



 Batterie pflegen

Eee"

DieBatteriespeichertdie vonderStromerzeugungsanlageerzeugte”
elektrischeeeelektrochemische Vorgänge und gibtsie
nach Bedarf an dieVerbraucherab. Sie erreicht: dann eine
hohe Lebensdauer, wenn sie stets vonen Während das
Aufladen normalen, .

 

   

Die Sikteriepflege, diemungalle vie Wachen oinanal durchlinren
sollte,umfaßtdasNachfüllen von destilliertem Wasser, dasReini-
gen der Batterie undder Anschlüsse und dus Überprüfen der
Batteriebefestigungen. Säurefreßstellen an den Befestigungsteilen
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neutralisiert man vor den Neustreichen
Weitere Hinweise über die Wartung der

Den Ladezustand der Batterie man durch Messen der Säure-

dichte. Manbenutzt dazu einen Säuredichtemesser (Aräometer)

und hebt aus jeder "Batteriezelle einzeln Säure mit demGummiball

des Säuredichtemessers heraus. |:

vor. Der Fehler kann aber auch in der Starteranlage liegen.
schaltet man beim Betät

‚Die Stromerzei : e k
der zumBetrieb des Fahrzeuges notwendigi

Drehstromliehtmaschine und dem Transistor-Kontaktregler.

Die einzelnen Bauteile der Drehstromlichtmaschine sind in Abbil- Di

dung 2--43 dargestellt. Das hintere Schildlager ‚der rom-

liehtmaschine trägt den. Gleichrichterbloek. Die Klauenpolhäl

des l.äufers sind auf die Welle aufgeschrumpft. Zwischen den
Klauenpolhälften ist eine Ringspule als Erregerspule angeordnet,

rehstromlicht-
maschine

 



   orKontaktreg-
1 Gehiluse,

ia
eiHEne

- Koakieeger

  
  

 

   

Tomedie Wieklung,Sie besteht aus ı w
dienach dem Sternschaltungsprinzip gescl es ;
_enist. zum Sternmittelpunkt

Enden (Phasen) bilden den Stroma om G -
lack, DieSchaltung derim Gleichrichterl "sechs Gleichrichter (Dioden) entsprichtnnBee.
riehterprinzip. \

 

DenTransistor-Kontaktregler mit seinenEinzelteilenei
‚dung2-46. \

Arbeitsweise

Beim Einschaltenderne (Abb. 2—47)fließt Batteriestrom
veKlemme K3dess Zündschalters überdasV« rbindungskabel   
aus du ı den Keilriemen.angetrieben wird, entsteht inden drei
Spulen desStators Wechelstrom. Es wirkt dus Grundprinzip der
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Stromerzeugung: Die Kraftlinien des magnetischen Feldesschnei-
den die Leiter des Stators, dabei wirdSpannung induziert.

‚Der entstehende Drehstrom (Wechselstrom) läßt sich im Bordnetz
deseeen,aer yon der Betas Bir
gespeichert werden kann. der den Phasen nachgeschalte-
ten sechs Dioden im ieiehekerlock ist es, den Drehstrom
gleichzurichten. Siesindso geschaltet, daß:sie von der Drehstrom-
IabiimssehineBee sowie zum Bonlnstz in der Durehlaß-
riehtung und um) in der Sperrichtung liegen. Der positive
‚Anschluß der Drehstromlichtmaschine (+) kaun deshalb mit
Zwisehenschaltung desAmperemeters direkt mit dem Pluspol der
Batterie verbunden werden. i
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‚Stromerzeugung



Reglerprinzip

Schutzprinzip

 

 

Die che Stromerzeugungin der Drehstromlichtmaschine ist
drehzahlabhängig, und die notwendigeStromerzeugung ist abhän-
gig von den eingeschaltetenVerbrauchern und dem Ladezustand
der Batterie. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit,ein Regelele-
ment, den Transistor--Kontaktregler, einzubauen, das den Erreger-
strom zur Erzielung einer gleichbleibenden Ladespannungsteuert.
Als Schaltelement Aleda 7,u- und Abschalten des Erregerstromes
wirdeinSchalttransistor (Abb, 2-47)verwendet. Anı ‚Eimitterdes
Transistors liegt hei :halteter Zündung ;
Potential an. Der Basis des Transistors wird
durch die Widerständeim Transistorbasi zugeführt,
vom Kollektor ‚des Transistors fließt Erregerstron zur Lichtma-
schine. Der Transistor ist »offen«, die Ladespannungder Lieht-
maschine steigt.
Parallel zum Plus- undMinuspol des Bordnetzes liegt die Wicklung
des Spannungsreglers. Die steigendeLadespannung stärktdas vor-
'handene Magnetfeld des Reglerschalters, der Anker entgegen
der Kraft der Einstellfoder gen und die Kontakte werden
‚geschlossen. Dadurchwerdendie Widerständeim Basiskreis wir-
en rung des randistann. DerBasiswirdjetzt

positives Potential dure iegeschlossenen Kontakte zugeführt,
Bebedeutet, dal m neh zurLichtmaschine

ßt. DerTransistorist »geschlossene, dit Ladespannung der
Lichtmaschine sinkt. Gleichzeitig sinkt auchdie Spannungim
Bordnetzund inder Wieklung desee,Das vor-
‚handenein Magnete wirdkleiner, und der Ankerdes $ı

itder jetzt überwiegenden ‚Kraftder Einstellfeder

aa Spannungsreglers besteht somit imständigenSchlie-
fen und Öffnen der Kontakte mit einer hohen Frequenz,so daß
eine gleichbleibende Ladespannung eingeregelt wird. orschalt-
widerstände, derBeschleunigungswiderstand und derWärmekom-
pensationswiderstand habenschwächende, dämpfende undkon-
pensierende Aufgaben.

   

 

 

   

  

 

 

Das Transistor-Schutzrelais (Schutzschalter) schützt den Transi-
stor bei Kurzschlußinder Erregerleitungoderim Erregerkreis der
Lichtmaschinevor Zerstörung.DerSchutzschalterruftbei geschlos-
senen Kontaktendie gleiche Wirkungim Transistor hervor wie
die geschlossenen Kontakte des Sp:'pannungsreglers.
‚Im Normalfalle sind dieKontakte dieses Relais geöffnet, weil sich
a Magnetfelder, die durch die Schutzschalterhaupt- und Hilfs-

gebildetwerden, gegenseitig abbauen. Bei Kurzschluß
Inte dieSchutzschalterhauptwicklung voll in Tätigkeit, dieSchutz-
schalterhilfswieklung außer Marigkeit, und die Kontakte des
Schutzschalters werden geschlossen. Nach dem Schließenfließt
durch die SchutzschalterhaltewicklungStrom, und ihr Magnetfeld
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hält den Anker mit den Kontakten so lange geschlossen, bis der
. Kurzschluß beseitigt oder die Zündung ausgeschaltet ist.

au:Kontrolle der LadungderBatterie ist in die Armaturenkombi-
nation ein Amperemeter (Strommesser) eingebaut. Es zeigt an,
‚ob bei Betrieb desFahrzeuges aus der Batterie Strom entnommen
wird (Ausschlag desZeigers nach Minus), oder ob der Batterie
Strom zugeführt wird(Ausschlagdes Zeigersnach Plus). DieGröße
des Zeigerausschlages nach Plus ist abhängig vom Ladezustand
der Batterie und den eingeschalteten Verbrauchern. Sie erlaubt
‚keine Beurteilung darüber,ob der Regler richtig uder falsch ein-
gestellt ist, Deshalbisteine Einstellung des Spannungsreglers nach
den Anzeigewertendes Amperemeters unzulässig.

Das ordnungsgemäße Laden der Batterie ist aufeinfache Weise zu
kontrollieren. Schaltet man bei Leerlaufdrehzahl des Motors das
Fernlicht ein, so geht der Zeiger des AmperemetersinsMinusfeld.
Nun gibt man langsam Gas. Der Zeiger ınuß jetzt zurückzu Null
bzw. ins Plusfeld gehen. Der Zeiger kann bei normaler Fahrt und
eingeschalteten Verbrauchern durchaus im Plusfeld naheNull
stehen,die Batteriewirddennoch geladen. Nur ein Ausschlagendes
Zeigers ins Minusfeld bei normaler Fahrt zeigt das mangelnde
Laden der Batterie an. .

Zeigt das Amperemeter nach dem Abschalten der Zündung und

‚AÄmperemeter

Zeigerausschlag

Gleichrichter-
ade‚der Verbraucher noch »Entladenean,so liegt ein Fehler im Gleich- Schaden

richterbleck vor; Rückstram fließt. zurLichtmaschine. Um eine
weitere Zerstörung der Drehstromlichtmaschine bzw.ein schnelles
‚Entladen der Batterie zu vermeiden, ist die Minusklemme der
Batterie bis zum Beheben desSchadens unbedingt abzuklemmen.
Bis zur nächsten Werkstatt (etwa 10-30 km) kann man noch
fahren, wenn man die Anschlüsse (+) und (Un) an der Lichtma-
schine abklemmt und diese untereinander und gegen Masse
‚isoliert.

Wird vom Amperemeter während des Betriebes»Entladen« ange-
zeigt, so kann man die folgenden Kontrollmethoden anwenden,
um festzustellen, ob der vermutliche Fehler imTransistor-Kontakt-
regler und seinen Zu- und Ableitungen oder im Erreger- bzw.
Stromerzengungskreis der Lichtmaschine liegt:

1, Transistor-Kontaktregler

@) Bei eingeschalteter Zündung mußam Anschluß B 3 desTran-
sistor-Kontaktreglers Spannung anliegen. Das wird geprüft

1933

Kontroll-
methoden



durchAnklemmen einer Prüflampeandiesen Anschluß und an
Fahrzeugmasse(Kurzschluß vermeiden !). DiePrüflanıpe muß
leuchten. Leuchtet. sie nicht,ist die Verbindungzwischen An-
schluß K3des Zündschalters und Anschluß B 3 des Reglers
unterbrochen. der Lich

b) Beieingeschalteter Zündung maß am AnschlußIn it-
) maschineSpannunganliegen.Manprüft dies wiederummit der
Prüflampeundgeht dabei wiefolgt vor:
— Minusklemme an der Batterie und Kabelanschluß 1 an

der Lichtmaschine abklenmen. Prüflampe zwischen abge-
nommenemKabel III undFahrzeugmasseanschließen, Bat-
terie wieder anklemmen und Zündung einschalten. Die
Prüflampe muß leuchten,

aeenund»Pransistor- zu n
Leuchtet sie trotzdem nicht, so ist auf Zerstörung des
Transistors oder anderer Reglerteile zu schließen. Der
Transistor-Kontaktreglermußerneuert werden.

2, Drehstromliehtmaschine

a) Wird kein Fehler durchdie geschilderten Kontrollen fest-
gestellt,liegt‚offenbareinDefektin derDrehstromlichtmaschine
vor. andas noch genauerIanwird jetzt diea
lampe een‚Batterie an Pluspolundan den.
AnschlußINder Lichtmaschine hei abgeschlossenem Kabel
angeschlossen, DieLampemuß leuchten. Leuehtet sienieht,
so ist der Kohlebürstenhalter an seinenen
eihpaabenbemubenundsind,dieKohlebürstenau
undgenügendeFedervorspannung
bürsten im Neuzustand mm lang, und ihre Federn.
sollen eine Kraftvon je 190-310 p, die Kohlebürsten ganz
in den Bürstenhalter Nlineimgeschoben, ‚haben. Im Falle der
Abnutzungmüssen die Kohlebürsten --siesinddanngewöhn-
lich nur nochetwa T umlang —- erneuert und die Kontrolle
‘wiederholt werden. Verlkuftsosie wiederumerfolglos, so ist die
Erregerwieklung in der Liehtmaschine unterbrochen. Dieser
Schadenkann nurineinerFachwerkstatt behoben werden.

b) Ander Anschlußklemme(+)Jeaereiaal ange-
schlossener Batterie ständigSpannung anliegen, ‚ontrolle
Nee
Lichtmaschine angeklemmt (Kı
Prüflampemuß leuchten. Leu; nicht, ist die Verbindung
über das Amperemeter zur Batterie unterbrochen.

 

  

3. Ladespannung

Die Kontrolle der Ladespannung kann an der im Fahrzengein-
gebauten Stromerzeugungsanlage erfolgen. Dazu ist ein Gleich-
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 stromvoltmeter vonetwa20 Volt undeiner Skalenteilung von
0,1--0,2 Verforderlich. Mangeht wie folgt vor:

3 Minusklemme an der Batterieabklemmen
Voltmeter zusätzlich zwischen die Regleranschlüsse B:3 und
Masse anschließen(Polarität beachten)

e) Batterie wieder anklemmen
d) vn starten und Fernlicht als Belastungswiderstand ein-

‚sch en

e) Motor aufeineDrehzahlvon ca, 1500 min!bringenundange-
zeigten Spannungswert am Voltimeter ablesen

D vom Spannungsreglereinzuhalteude‘ annungsollbeikalter.
tmaschine undkaltemSpaun a°C) 13,3 bis

14,1 Vund beibetriebswarmerLichtmaschineund Spannungs-
regler 12,7 —14,5Vbetragen.

Werden diese Werte nicht eingehalten, so mußdie Vorspannung
der Einstellfeder des Spannungsreglers durch Verbiegen ihres
Haltebiigelsverändert werden. Der Reglerdeckel istdazuabzuneh-
men. Das Erhöhen uen,en3
Ansteigen der Ladespannung, das Verringern /orspannung
läßt. die Ladespannung absinken. Bei jeder Veränderung ist. der
‚Motor abzustellen und die Zündungauszuschalten. Das vermeidet
Kurzschluß. Die zwischenzeitliche Kontrolleerfolgt immerunter
deradeseeDieaaa Kontrolle erfolgt
mit aufgesetztemReglerdeckel. Voltineter beiabgeklemmtemMinus-
pol derBatterie wieder abschließen, Fernlichten

4. Transistor-Schutzrelais

Ist das Transistor-Schutzrelais falscheingestellt, so kann dies
©benfalls Ursachefürmangelnde Ladungder Batterie sein. Die
Kontrolle kann nach ‚dem Schaltschemain Abbildung 2-48im
Ealmaug ‚oder am.Transistor-Kontaktreglererfolgen.“ .
(zweiseitige
wert von 1 Abenötigt, desweiteren ein Regelwiderstand von
2-6 Ohm.

a)Plusklemmeder Batterie sowie die Anschlüsse 1und B 3am

Kleber (KK) des Transistors Oinekühlkörper des Transt,
tors) herstellen

e) Armperometer undRegelwiderstandinReihezwischen Mi
der Batterie und Regleranschluß UI anschließen, an
»Größter Widerstand« vorher am Regelwiderstand einstellen

d) Tegelvidemtand so einstellen, daß vorm Amperemeter 323,6.
t werden. In diesemBereichSollensichdie Kontakte

-Schutzrelais selbsttätig schließen
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Magneischalter

 

  
 

  

    
  

«) Schließen die Kontaktebereits bei Serinkerer Sreaimtarke, so
istdieEinstellfeder des Transistor-Schutzrelais an ihrem Halte-
‚bügel vorzuspannen bzw. bei höhererStromstärke nachzulassen.
Bei diesen ‚Justierarbeiten ist die Verbindung zur Batterie zu
unterbrechen, um Kurzschluß zu vermeiden

D Geräte wieder abschließen, Reglardeckel aasmesıen und
‚Batterie anschließen.

 Verlaufen alle geschildertenKontrollen ohne Erfolg, so kaun nur
eine Fachwerkstatt helfen.

Anlasser

=Anlasser (Abb. .n istein Eimteun)Bahasuisier wiinit
.Erregerwieklungen Reihenschaltung und einer

in Nebenschlußschaltung. Der Anker des Anlassers Be
mit seinerWelle beiderseitig in denSintermetallbuchsenderSchild-
lager gelagert. An einer Seite trägt er den Kollektor undander

anderen Seite auf seinerWelleein Flachgewinde. Auf dem Flach-
gewindesitzt dasAnlasserritzel mitdem Rollenfreilauf. Das Ritzel

Siebenm.mAnkaDeAuigahiieoaapırut ist, in den der Schw X int,
der Magnetschalter schaltetein und der Anlasserläuft an.

IMaguetschalter(Abb,2-50) sind zwei Wieklungen angehmehl,
dieZugwieklung und die Haltewicklung. Beim Anlassen entsteht
ein großes magnetische Feld, das den Anker des Magnetschalters
in. das Gehäuse hineinzieht, Der Ankerist auf der einen Seitemit
‚demEinspurhebel des Ritzels verbundenund trägt auf seiner
anderen Saite,eine Kontaktscheihe. Die Kontaktscheibe trifft am
Ende des Arheitsweges des Ankers auf die zwei Hauptkontakte

3136
 



 

 

 
und schaltet den Anlasser durch Überbrücken deree ein.
Da die Haltewieklung parallel und die Zugwicklung in Reihe zum
Anlasser liegt, wird jetzt die Zugwicklung wirkungslos, nur die
Haltewieklungarbeitet. Sie hält das Ritzel in der Schwungseheibe
eingespurt, solange der Anlaßvorgang andauert.

‚Fehlerquellen, die ein ungenügendes Arbeiten oder ein Versagen
les Anlassers hervorrufen, können sowohl im Anlasserselbst als
auch im Magnetschalter liegen. Da eine intakte und gut geladene

137 Fehlerquellen
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Fanktionsprinzip

‚Batterie die Voraussetzung für eine zufriedenstellende Arbeit des
‚Anlassers bildet, sind zur Abgrenzung eines Fehlers an Batterie
oder Anlasser die Hinweise im Ahsehnitt »Batterie prüfen« unbe-
dingt mitzu beachten. Tabelle 2-2 zeigt die wichtigsten Fehler,
die Ursachen und ihre Behebung am Anlasser und seinem Strom-
‚kreis.

Das Ausbauen des Anlassers geht auf einfacheWeise vor sich.
Nachdem das Minuskabel an der Batterie und die Anschlüsse am
Magnetschalter abgeschraubt sind, entfernt man die zwei Halte-
muttern des Anlassers,die ihn mit dem Motor verbinden. Jetzt
uhr eeavorn zu ziehen und Ammeateben, Der
inbau geht.inumgekehrter Reihenfolge vonstatten. Dabei beachtet

man,daß dasschwarzeschwache Kabelan den Anschlußoben auf
demMagnetschalterunddasgelbeschwacheKabelan Anschluß
an der Stirnseite des Magnetschalters angebracht wird.

 Zündanlage

Die Zündanlage(Abb. 2-51) dient zur Erzeugunghochgespannten
Jündstromes, der im entsprechenden Momentden Zündkerzen
zugeleitetwirdund duch Funkenentladung die Entzündung des
Kraftstoffluftgemisches in den Zylindern bewirkt. Hauptbauteile
derZündanlage sind die Zündspule, der Zündverteilermit Unter-
brecher und Kondensator, die Hochspannungszündkabel, die Ker-
zgenstecker und dieZündkerzen.

Auf Abbildung 2-52 läßt sich das Funktionsprinzip der Zünd-
‚anlage erkennen. DiePrimärwieklung der Zündspuleliegt zwischen
dem Zündschalter und dem Unterbrecher. Wenn die Kontakte des
Unterbrechers geschlossensind und der Zündschalter eingeschaltet.
ist, fließt Strom durch die Primärwieklung, und es bildet sich um
sie herun) ein magnetisches Kraftfeld. Die Sekundärwicklung der
Zündspule ist mit demeinen Endeam Anschluß BR angeschlossen,
und ihr anderes Ende führt zum Hochspannungsanschluß in der
Mitteder Zündspule. Die Sekundärwicklungliegtim magnetischen
Kraftfeld der Primärwieklung. Durch Zusammenfall des magneti-
‚schen Kraftlinienfeldes derPrimärwicklungentsteht in der Sekun-
därwicklung ein hochgespannter Zündstrom, den man auch als
Induktionsstrom bezeichnet. Der Zusammenfall in der Primär-
wicklung wird hervorgerufen dureh eine Unterbrechung des Pri-
märstromkreises, Diese reinngaadureh den Unter-
brecher. Parallel zu den Unterbrecherk ten ist ein Konden-
sator angeordnet, Er hat die Aufgabe, den Selbstinduktionsstrom
‚der Primärwieklungzu absorbieren und den Überschlagsfunken zu
löschen, um die Unterhrecherkontakte vor dem Verbrennen zu
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schützen. Vom Hochspannungsanschluß der Zündspule wird der
hochgespannte Zündstrom zur mittleren Steckbuchse der Zünd-
verteilerkappegeführt, Der umlaufende Verteilerfinger »verteilt«
den hochgespannten Zündstrom nach derZündfolge auf die seit-
lichenKontakte, Vondort führen Hochspannungszündkabelzuden
Zündkerzen.

Der Moskwitsch 412 wird wegen der besonderen klimatischen
Bedingungen in seinem Heimatland vom Hersteller mit einer
speziellen ; je mit Vorwiderstand ausgerüstet, die auch bei
großer Kälte ausreichend kräftige Zündfunken während des Anlas-
sens liefert. Dieser Vorwiderstand wird beim Starten über einen
Federkontakt im Magnetschalter des Anlassers kurzgeschlossen.
Dadurch wird der Spannungsabfall ausgeglichen, dem die Batterie

14
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Zündspule



'Zündverteiler

‚Zündkerzen

  

 

‚Reihe liegt. DieKlimaDie Ir aePinkkennaiit dirMine
ee‚Spule selbst
keine Verbindung, sie dient nur als Befestigungspunkt für den
Vorwiderstand.

DerZündverteiler bestehtaaeinen BienIAndieVater
welle drehbar ist. Aufeinem MitnehmerderVerteilerwelle

beweglich montiertne
ereaken u ei er Drehanhl    

 

‚geben. Iie Verbrennung ü u im Zyl
erfordert eine ganz bestimmteZeitspanne, unabhängigvon der
Drehzahl. Mit steigender Motordrehzahl aber verringern sich die
Zündabstände immer mehr, das Gemisch kann früher entzündet
‚werden. DerUnterbrechernocken mit seinen vierNockenerhebun-

öffnetundschließt die Kontakte.
itlich am Verteiler ist im Membrangehäuse derUnterdruckver-

. ‚Erregeltdie Zündeinstellung in Abhängigkeit
. Von ihm aus gehtein kupfernesVerbin-

shrehen, die Vakuumleitung, zu einer speziellen Bohrung
amVergaserunterteil. Herrscht an der speziellen Bohrung in der
Näheder Drosselklappe des Vergasers ein bestimmter Unterdruck,
so wirddie Membranentgegen der Kraft der eingebauten Feder
esdie Unterbrechergrundplatte verstellt sich entgegen
der 'htung der Verteilerwelle -- es wird Frühzündung
‚gegeben. Beigeringerem Unterdruck stellt dieFeder dieMembran
wieder zurück.
AufdieStirnseite desUnterbrechernockensFe
in einerbestimmtenStellungaufgesteckt. DieVerteilerk
asnureine Einbaulage hat, verschließt den Verteilernach

 

  

 

  

 

Vom Hersteller sind Zündkerzen mitderBezeichnung A7,5.CC in
das Fahrzeug eingebaut.  rinbrungen mit diesen Kerzen sind
gut,sie habenjedoch einen ziem” " =roßlenVerschleiß der Mittel-
elektrode. Sollten einmal Startscun.....xeiten auftreten, so muß
mandenElektrodenabstandder Zündkerzen auf das vorgeschrie-
bene Maß von 0,6*015 mmdurch vorsichtiges Nachbiegen der
Außenelektrode einstellen. Sind die Mittelelektroden bereits so
weitabgebrannt, daß sie nicht mehr aus dem Porzellankörper
heraı , 50 ist es höchste Zeit, die Zündkerzenwu erneuern.
Es emp sich, die Zündkerzen etwa alle 5000 km herans-
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| kontrollieren, DasKerzengesicht vertät,obdie
Fl iechiwähwurde,unergie adeschlchten

ManprintaleKeen ht, am bestennacheiner längerenFahrt,
ENeneerer
verrußt oder verölb, © deu ; tv

enlockerin ihren

Als Austauschkerzen. der DDR-Produktion verwendet mandie
Isolatsr-Zündkerze FM 14--225/2. Die Verwendung von Zünd-
kerzemitkurzemGewinde gegenüberdiesenKerzen mit langem

istenZur Gewährleistung.ie Ver-

 

   

 Primärstromkreis ist nieht abgesichert. Zur Überprüfung
en

1. Prüfung

Prüfl:lampezwischenAnschluß'BK-B und Masse klemmen, Zün-
dehen,Tasyanß IcaahrenTrace‚soliegt
eine UnterbrechungimZündsel oder imZuleitungskabel von
der KlemmeK ‚des Zündschlosses zar Zündspulevor. DieZulei-
tungverläuft direkt, sie ist nicht abgesichert. Will man diesen
Defekt beheben, um schnell weiterzukommen, so kann manden
Anschluß BK—-B derZündspule und den Pluspol der Batterie mit
einem Stück Litze provisorisch verbinden. Zum Abstellen des
Motors ist diese Verbindung am Pluspolzu unterbrechen.

2. Prüfung

  

Prüflampe zwischen Anschluß BK und Masse klemmen, Zündung
einschalten, Lampe mußleuchten. Leuchtet sie nicht, ist derVor-
widerstand der ündepule durchgebrannt. Dieser "Fehler tritt
‚häufigwährend der Fahrt auf, der Motor bleibt plötzlichstehen.
Startetman, so beginnt der Motor wieder zu laufen. Er läuft nur,
solange derAnlassereingeschaltet ist, weil derVorwiderstanddabei
kurzgeschlossen wird.
Steht keineneue Zündspule zum Auswechseln zur Verfügung, so
kann mandie Zündspulenanschlüsse BK--B undBK überbrücken
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Unterbrecher

Unterbrecher-
kontakte
‚erneuern

  

und kommt mit dieser Notlösung bis zurnächsten Werkstattoder.
nachHause. Die Zündspule wirddabei jedoch mitÜberspannung

3. Prüfung

Das dritte Niederspannungskabel (schwarz) vom nichtbezeichneten.
Anschluß der Zündspule abnehmen, Prüflampezwischen diesen
Anschlußpol und Masse klemmen. Zündung einschalten. Die
Lampe muß leuchten. leuchtetsie nicht, ist die Primärwicklung
derZündspuledurchgebrannt, dieZündspule muß erneuert werden,

4. Prüfung

Prüflampe zwischen den Anschluß des vorher abgenommenen
schwarzen Kabels und den Pluspol der Batterie klenımen. Bein
‚Durchstarten desMotorsoder Durehdrehen mit der Andrehkurbel
muß.die Lampe rhythmisch aufleuchten undverlöschen. Leuchtet

    

  

  

sie unregelmäßigodergar nicht auf, sinddas Zuleitungskabel zwi-
schen Zündspule undVerteiler -Unterbrecherfehlerhaft,
Ebenso kannauch daskleineflexible imVerteilervom Unter-

Tie meuneche Lolieringiucc 1%, kat ad einen Kehle

äußerlich nichterkennen. Die Unterbrechungin diesem Kahel
führt zu Zündaussetzernwährend der Fahrt, die zunächst schwer
zu deuten sind.
‚Da dieUnterbrechergrundplatte vomUnterdruckverstellerständig
verdreht wird, bewegtsich das Kabel dabei mit hin und her. Liegt
ein Kabelbruch vor, so wird es nur noch zeitweilig vom Stron
durehflossen, nämlich dann, wenn sich die Bruchstellen berühren.
Zur Überprüfungwirdes am besten aus demVerteiler ausgebaut.
Mit Hilfe der Batterie und einer Prüflampestellt man fest,ob es,
auchbeim Bewegenund Biegen,noch durchgängig ist, underenfalls
muß es ersetzt werden.

Der Unterbrecher besteht aus dem feststehendenKontakt, dem
Amboß, und dembeweglichen Kontakt, dem Hammer. Bei jeder
Zündung hebt der Hanımer einmal ab. Dadurch entsteht Ver-
schleiß an denKontakten,derLagerung des Hammers und seinem
Schleifklötzchen. Um Schäden hieran vorzubeugen, verfährt man.
etwa alle 5000 kmnach dem Abschnitt »Wartung des Zündvertei-
lers« in der Betriebsanleitung.

Das Krmieuern der Unterbrecherkontakte wird notwendig, wenndie
Kontaktflächen starken Verschleiß und Abbrand aufweisen. Um
diesen Arbeitsgang unterguten Bedingungen durchführen zu kön-
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Bemeı man,beimAbtelen ai £
zündumg we so schaltet man Zündung rt noch
en 1äßtihnkurzeZeitimLeerlauflaufen. Beim erneu-

derZündungbleibt derMotor dann sicher schen,
zeitlich derVerbrennungsraumetwas abgekühlt
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ingderMuttern 14in Abbildung 2-27.
orzunehmen, daßdie Rückfahrscheinwerfer

‚oder 4. Gang leuchtenoder flackern.

Signaleinrichtung
Zur 8i rn. Hupe, Blink und Stoppli

einrichtung.

An der Hupe liegt ständigüber die Sicherung Nr. 3 desSchmels-
sicherungsblock:on ‘es positives Potentiala, Drücken desahonkektzinges mil Lenksud negatives; Potential un. Iier

a.Arbeitet die Hupe nicht, so prüft manzunächst die r-
Danach koı ert man mit einer Prüflampe, ob zwischen dem
weißen Kabelam Hupenanschluß und MasseStrom vorhanden ist.

Anklemmen der Prüflampe amschwarzen Kabel der Hupe und

die Lampe leuchten. Leuchtetsie nicht,liegt ein FehlerimHupen-
kontaktanderLenksäule oder imschwarzenZuleitungskabelvor.
Wird alles für in Ordnung befunden,so kann nur die Hupe defekt
‚sein. Anihrer Rückseitebefindet sicheine Schlitzschraube, an der
man die Lautstärkeeedureh ae: odes echtacschen
etwas verstellen kann. Sehr oft bringt einegeringfügige Verstellung
die Hupe wieder zum Signalgeben.
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ee Elinklennktenjeweils inetDakrsengueie k
und dasRelaisschaltet die Blinkleuchten unden
Bumpenundaus, ‚DieAuflenchi-undVerlösehunge

 

Tanzen en

Keniabefindet,en‚Neben den drei Kabelanschlüssen

fügiges Drehen nachli rechtsdi niet
verändert wird. “
Am Rhythmus desender Blinkerkontrollampe kann
mandierichtige Funktien der Blinkanlage, insbesondere dieder
beidenFahrtzichtungen untereinander, erkennen, Voraussetzung
dazu ist jedoch, daß in allen Blinkleuchten diee richtigen Lampen
mit, der vorgeschriebenen Leistungsaufnahmeeingebaut sind, da



 

 

 

     
 

    
  



 



   
Die Korrosion 2derKarosere wirdUtear Komaions-
Feuchtigkeit, Straßenschmutz und Tausalzlösungen gefördert.

‚demKaufdesFahrzeugesundwiederholtdiesein bestimmten
erwarten,

 

    

garage« bekommt einem Fahrzeug in der Hegel viel besser als
152



 



Abb. 8
Korrosions
Hohlräume
1 Kotlügeik
& Türschweller
3 Türinnenräume,
% Kofferraumtasche
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.

 



  

abgenommensind. Jetzt kann man die geöffneten Kotflügelkästen
innen kräftig besprühen. Das ablaufende Sprühmittel — so auch
bei allen weiteren Behandlungen -- fängt manin sauberen Gefäßen
auf und kann es nochmals verwenden. Die Spritzbleche werden
ebenfalls behandelt, besonders die Kanten unter den Gummi-
diehtungen. Nachdemein bestimmter Trocknungsgraderreichtist,
schraubt mandie Spritzbleche wiederan.
Ausgezeichnet bewährt hat sich das zusätzliche Abdichten der
Spritzbleche gegenüber der Karosserie und den Kotflügeln, weil
ohnedem erneut Schmutz und Wasser durch die nieht immer

end sitzenden Gummiabdichtungen und Ritzen in die Kotflü-
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Abb. 2-60
Spalt zwischen
flügel und Karosserie  

Abb. 2-01
Gummistopfen Im
hin
Radkusten
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elegter Innenraumder linken Vordertür

 

  

hlanken, abgewinkelten Pinsel nachgeholfen werden.
umenbauen der Türen geht in umgekehrter Reihenfolge

Kefferraum-
taschen

 

den die seitlichen Verkleidungspappen herausgenommen, N
Entfernung allen Staubes und Schmutzes beginnt das intensive
Aussprühen.Sollten undichte Stellen an den Trennfugen der Karos-
serieteile vorhandensein, so bestreicht mandieselben dichtend mit
Chemiplast.

 



 

Fußräume

Chrompflege

Zierleisten

    

  

  
a Bicchen Feuchtigkeit lange Zeit SE

Karosserie Moskwitsch 412hat solcheFalzeund Kantenan
jeder Tür, ander Kofferklappe,Motorhaube und weiteren Stellen.
Ein guter Schutzergibt sich, wenn mandieseFalzeundKanten
stränktte, indem man ELASKONmit einem kleinen Pinsel satt
aufträgt. Das ELASKONkriecht zwischen die Kulze und bietet
einensicheren Schutz vor weiterem Wassereintritt. Rlaskonreste
Iassen sich mit einembenzingetränkten Tappen leicht entfernen,

 

Das Trockenhaltender Fußräume ist äußerst wiehtig. Befindet
ständigNässe unter denFußmatten, so können die Bleche

des Unterbodens voeeee

 

    Kaeee Daonwedas Eindr
Feuchtigkeit nicht zu vermeiden ist, sollte diea ©öfter

 

 anderenEhromschutzwittel, Dieenundendie
aufdie Straßen aufgebracht werden, verursachen eine Korrosion
innerhalb wenigeree

Außenseiten der Chromteile besitzen eineZweckverchromung.
‚Innenseiten, abgeschen von den Türgriffen, sind nichtsonder-

lich gegen Korrosion behandelt. Es lohnt sichdaher, dieseTeile
  

abzubauen undan der Innenseite mit ELASKON zu sehälzen.

Fürdie Lackpflege haben sich Wachspräparate wegen ihrer glän-
'zenden und wasserabweisenden Eigenschaften gut bewährt, Das.
Angebot ist reichhaltig, man informiert sich über Qualität und
Anwendungsmöglichkeitenim Fachhandel.

‚Die Zierleisten derFenstereinfassungensind aus eloxierten Alumi-
niumunddieZierleisten der Heckflossen sowie diederTürschweller
aus rostfreiem Stahl gefertigt. Sieunterliegen nicht der Korrosion.
Trotzdem kann unter ihnenRost hervortreten. Dieser Rost ent-
steht an den Halteklammern der Zierleisten. Zur Vermeidungund
Eindämmung solcher Rosterscheinungen sprüht man Anti-Rost-
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Türscharnierelassen sich ölen, wennsic vollgeölöffnet sind. Man
spritzt Motorenöl in die Schmierbohrungen em —ak hecken al

:r Spritzkanne— undbewegt.ae,
Auchdie Türöffnungsbegrenzer sollten einige on öl

 

aeDenadheat
u MuOma Dersoaden und,suliaundengievanden Bela

Außenschloß im Türgriffder linken Vordertür sollte m
eins Sehloßöl oder Schloßspray, das imF' e
erhältlichist, verw werden. mandieses Schloß v En

  

    

  

Eintreteneebleibteinemen

  DR SOEÄemin Kofta- id Motorhaubesind ur iii
sieh 2Seileredpen
  

ig    



 

 Wünschenswert ist: .

enSchalt uKailsen    rtan

ee
(@)des Lichtschalters, Eswird Kabel mit einem Querschnitt von
2,5mm?verwendet,det,AndieKabelanschlußendenfürdenLichtschal-
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Motrapnitamand,

Inka

neben der Tenkatueundde Saharadosebefestigt man neben dem Aehninlsihenangeblack im Motor-
ranım, . .
‚Bei Anwendung der empfohlenen Schaltung leuchtendie Nebel-
scheinwerfer in allen drei Schaltstellungen, also bei Fern-, Ab-
blend-und Standlicht. Deshalb gelten für den Anbau der Nebel-

1.Die Liehtaustrittsöffnungen der Nebelscheinwerferdürfen nicht

in gleicher Höhe undgleichem Abstand von der
ft a Nebelscheinwerfer können zur

     

  

   

Die Nebelscheinwerfer werden auf das waagerechte Sp itzblechzwischenvordererSto( indKühlergrillnufgsanhraibmac.‚dem die richtige Lageausgewählt und zwei Löcher, @ 8,5 mm,ebohrt sind.Umdiese Befestigungspunkte

zu

verstärkenund ein

n gesamte Anlage eingebaut ist, müssen die Nebel-jeinn eingestellt werden. Es gilt dieselbeEinstellvorschrift.wiefürdas Abblendlicht.Sie müssenel,und ihre
-Dunkel-Grenze mußin IOm Hntfe nung 10 cmniedriger als

‚die Jöhe der NebelscheinwerfermittenüberderFahrbahnliegen. s
WeitereMögliehkeiten zum Anbau von Nebelscheinwerfern, bei-
spielsweise eines Scheinwerfers, nennt $ 60StVZO.
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Beim Einbau von zwei Nebelschlußleuchten müssen diesein

sicher Höheundin gleichem Abstand von derFahrzeugmitte
gebrachtsein. Der seitliche Abstand zwischen den Leuchten

‚mindestens 60cm |betragen. BeimAnbaueinerNebelschluß-
eeDe

_zu den Bremsleuchtenmußmindestens 10embetragen. Dahei
darfderHöhenabstandzurFahrbahn80cm nicht überschreiten.

le Anbaumaße beziehen sich auf den inneren bzw. unteren
RandderwirksamenFläche.
Die Nebelschlußlenehten müssen s0 geschaltet sein, daßsie
mit Fernlicht, Abblendliehtnewahl-
weise eingeschaltet werden ei, enung
hatübereinengetrennten Schalter zu erfolgen. Die Inbetrieb-
nahmeeemußdem Fahrzeugführerdurch.

_ eine Kontrollam;
eeeearnurzurausätzlichen Filekwärtigen.
Sicherung beiNebeloderSchneefall und bei einerSichtweitevon

.De NE30 mi Soakaliet yerdenı

  

  

  

 

  

    
  

  

    

  
   

  

 

e , parallel zuadortbereitsee
abelstrang,ein. Nachdem Ausbandeshinteren Sitzkissen kun

i Draht, etwa34mm.ain die ÖffnungdesSchwellersein-
En adervorderenlinken

 

   _ anden. An der Durchführungsstelle wird ein Loch eriepnechend
einer einzusetzenden kleinen Gummitüllegebohrt, umSchmutz-
eintritt zuverhindern. DieNehelschlußleuehtenschraubt man an

dernach Vorschrift ausgewählten Stelle an die hintere Stoßstange
und schließt sie an.

Warnblinkanlage

‚Der Einbau einer Warnblinkanlage kannnach dem Schaltplan in
Abbildung 2—65 vorgenommenwerden. Als Zusatzteile werden
ein erkinehe 8582.15, ein Tastenschalter 8620.7/1, eine
Kontrollampe und eine Sicherungsdose benötigt.
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;,innen in‚ der linken oberen
Spritzwand. Linksdanebenfin-
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Einfahren oder nicht?
Elek 53 5

lage 5
Seniohen418
—Fehler ander 114

 



eh,138

 

enIE

     
 

Seitenwind 3
19ff.

Sicherungen 128
Sig

eeide, 7

T
Te Daten 49

Temperaturanzeiger

eeentck-
‚regler 53, 130

u

Überholen 41ff.
Snierbadenschuia133

 

ee Einstellwinkel 52,

w

Warmlaufenlassen?

Zereten ioe

Zündtelge146
Zündkerzenee 142
Zün:
een,53,142
Zylinder|
=baue 0
—, aufbauen 68
—,zerlegen 62 ff.
=: Zgsammenbalen



LSV 3825 V.N. iwanow

Motorisierung-—
ihre sozialen und

technischen Probleme

In den Abschnitten: Die Motorisierung heute / Kritik zur übermäßigen Bestellungen
Motorisierung / Reise-, Güter- und Individualverkehr / Verkehrs nehmen der

unfälle und ihre Ursachen / Aktive und passive Sicherheit des Kraft- Buchhandel

fahrzeugs, des Kraftfahrers und der Straße und DasSicherheitsauto oder der

behandelt der Autor dieser Broschüre aus sozialistischer Sicht Verlag

Probleme der Entwicklung der Motorisierung in den kapitalistischen entgegen

und sozialistischen Ländern sowie Fragen der Verkehrssicherheit.

1. Auflage, etwa 80 Seiten,
30 Abbildungen, 13 Tabellen,

Broschur etwa 2,80 M
Best.-Nr. 565 576 4

5
transpress

VEB Verlag für Verkehrswesen
DDR — 108 Berlin



 


